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BERICHT 

der Präsidentin 

an den Bundestag des DTTB 

 

Liebe Mitglieder des Bundestages,  

liebe Kolleginnen und Kollegen,  

 

das erste Jahr in meiner neuen Rolle ist bereits vorüber. Meine Kolleginnen und Kollegen im 

Präsidium haben mir die Eingewöhnungszeit durch offene Diskussionen und gemeinsames 

Handeln für den deutschen Tischtennissport leicht gemacht. Monatliche Meetings wurden ergänzt 

durch Sitzungen nach Bedarf. Bis auf die Auftaktsitzung und eine Sitzung im Rahmen der Euros 

in München wurden alle Sitzungen online abgehalten.  

Meine Besuche bei den Landesverbänden waren alle sehr wertvoll. Um persönliche Eindrücke 

zu bekommen, Beziehungen aufzubauen und ein neues Miteinander zu starten. Die Wünsche, 

Nöte und Ressourcen sind dabei recht unterschiedlich, doch am Ende geht es uns allen um eine 

positive Entwicklung von Tischtennis in Deutschland. Von daher werde ich auch im nächsten Jahr 

die Reisen in die Landesverbände beibehalten.  

Wöchentlich bin ich ein bis zwei Tage nach Frankfurt/Main ins Generalsekretariat gefahren. Im 

ersten Halbjahr, um ins tägliche Geschäft hineinzufinden, und im zweiten Halbjahr, um mit jedem 

Mitarbeitenden ein einstündiges Einzelgespräch zu führen. Einzelgespräche der Führungsleute 

mit ihren Mitarbeitenden sollten wir in der Zukunft beibehalten. Insgesamt wurde ich sehr herzlich 

aufgenommen und der Teamspirit im Generalsekretariat ist als sehr positiv hervorzuheben.  

 

Internationales 

In der ETTU vertritt uns Heike Ahlert als Vizepräsidentin weiterhin wunderbar. Der aktuelle 

Präsident Igor Levitin lässt sein Amt zurzeit ruhen, der bisherige Vizepräsident Pedro Moura als 

„handelnder Präsident“ hat übernommen. Die ETTU hat sich aus unserer Sicht in ihrer Aufstellung 

neu zu überarbeiten, damit sie den kommenden Anforderungen entsprechen kann. 

Den Konflikt des DTTB mit der ITTF zu befrieden, war die anspruchsvollste Aufgabe in diesem 

Jahr. Meeting für Meeting intern und mit der ITTF brachten uns einer Vereinbarung näher. Beide 

Seiten haben in diesem Prozess ihre verhärteten Positionen verlassen und sich aufeinander zu 

bewegt. Am Ende mussten wir sicherlich Zugeständnisse machen, aber dafür haben wir wieder 

eine Beziehung, in der man ITTF und WTT als Partner bezeichnen kann. Aus diesen 

Partnerschaften müssen wir nun Vorteile für den DTTB entwickeln.  

Aktuell ist nur noch Heike international in wichtigen Gremien vertreten. Neben ihrer Rolle als 

Vizepräsidentin der ETTU ist sie weiterhin Mitglied in einem der wichtigsten Gremien der ITTF, 

dem „Board of Directors“. Außerdem ist sie ITTF Junior Commissioner. Daneben gibt es zwei 

weitere deutsche Mitglieder in nachgeordneten ITTF- und fünf in ETTU-Komitees.  

Aus Sicht des Präsidiums müssen wir in den kommenden Jahren unbedingt junge Leute für diese 

politischen Gremien entwickeln, damit Deutschland und Europa auch weiterhin eine Bedeutung 

im internationalen Verband haben.  

COVID-19 

Im vergangenen Winter hat uns die Pandemie ein weiteres Mal von einem geregelten Spielbetrieb 

abgehalten. In diesem Jahr sieht es hier besser aus und wir hoffen ohne Unterbrechungen, 

geschweige denn Abbrüche durch die Saison zu kommen. Natürlich ist in diesem Winter die 

Energiekrise ein weiteres Problem für unsere Vereine. 
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Vision 

Wir brauchen für Tischtennis in Deutschland und unsere Organisation DTTB eine Vision, die 

unsere 10-Jahres-Richtung aufzeigt. Diese Vision müssen wir mit allen wichtigen Beteiligten 

erarbeiten. Eine solche Vision muss nach ihrer Erstellung jedes Jahr geprüft und angepasst 

werden. Wir brauchen Träume oder mindestens große Ziele, um uns weiterzuentwickeln! 

Ein erster Workshop mit Präsidium und Mitarbeitenden hat stattgefunden. Eine weitere Runde 

allein mit den Mitarbeitenden fand im Oktober statt. Anfang nächsten Jahres ist eine weitere 

Runde mit dem Präsidium geplant. Darauf folgen Termine mit den Landesverbänden, 

Ehrenamtlern und externen wichtigen Partnern wie der deutschen Tischtennis-Industrie.  

Neben der Vision fehlen uns in jedem Ressort jährliche Ziele. Auch hier werden wir uns im DTTB 

weiterentwickeln, so dass neben der Tagesarbeit auch immer Projekte zur Weiterentwicklung 

definiert sind.  

Aus meiner Erfahrung fehlt es hier teilweise an Methoden-Kompetenz, die wir uns über die 

kommenden Jahre erarbeiten werden.   

Finanzen 

Den Bereich Finanzen hat der Vizepräsident in seinem Bericht ausführlich beschrieben. Mein 

Eindruck ist, dass wir uns hier in unserer Planungs- und Prüfungskompetenz deutlich verbessern 

müssen. Diesen Punkt haben wir in der internen Organisationsentwicklung bereits berücksichtigt.  

Wir werden unsere Aufgaben, Prozesse und Personalbesetzung in den kommenden zwei Jahren 

intensiv durchgehen, damit wir am Ende einen ausgeglichenen Haushalt und eine leistungsfähige 

Organisation haben. Dabei ist der Abgleich mit unseren Landesverbänden wichtig, damit wir 

unsere Ressourcen bündeln und an den richtigen Dingen arbeiten.  

Sich unserer finanziellen Situation ernsthaft zu stellen und zwar jetzt, wo wir noch Vermögen 

haben, sehe ich als wesentlich an. 

Aus diesem Grund haben wir auch unsere Aktivitäten im Marketing, die in den Rechten der TMG 

liegen, mit hoher Priorität belegt. Es ist von enormer Bedeutung, dass wir unsere starken 

Nationalmannschaften noch vor den Olympischen Spielen in Paris besser vermarkten. 

Entsprechende Ideen wurden mit der TMG abgestimmt. 2023 werden wir deutlich aktiver 

versuchen, unsere Sportart zu vermarkten.  

Organisationsentwicklung 

Als erster Schritt wurde in einer dafür definierten Arbeitsgruppe die Einrichtung einer 

Vorstandsebene unter Veränderung des Präsidiums zu einem beratenden Gremium erarbeitet. 

In einem folgenden Schritt muss die Satzung des DTTB überarbeitet werden, damit es final zu 

einer Umsetzung kommen kann.  

Es soll mit einem Vorstand begonnen werden, wobei die langfristige Perspektive einen weiteren 

Vorstand im Bereich Sport vorsieht.  

Parallel wurden die externen Organisationen myTischtennis, TMG und TTBL vertraglich und in 

ihrer Aufstellung geprüft. In allen drei externen GmbHs sehe ich Klärungs- und Entwicklungs-

bedarf, um langfristig eine eng zusammenarbeitende Gruppe zu kreieren.  

Besonders im Bereich Marketing und Business-Entwicklung sehe ich Bedarf.  

Darüber hinaus verschwenden wir Ressourcen, in dem wir nicht eng zusammenarbeiten und 

unsere Online-Plattformen myTischtennis.de und tischtennis.de parallel laufen lassen.  
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Im dritten Schritt wurde ein erster Entwurf für die Weiterentwicklung des Generalsekretariats 

entwickelt: eine schlanke Organisation, die trotzdem Entwicklungsmöglichkeiten für unsere 

Mitarbeitenden beinhaltet. Die weitere Ausarbeitung wird hier 2023 erfolgen.  

Aufgrund der neuen Rolle von Thomas Weikert als Präsident des DOSB mussten wir uns einen 

neuen Justiziar suchen. Dabei haben wir versucht, auch das problematische Feld Datenschutz in 

einer zentral für alle Landesverbände arbeitenden Institution zu finden. Nach Analyse aller 

Bewerbungen haben wir uns für die Kanzlei Lenze & Stopper entschieden. Das Angebot und 

Portfolio der Kanzlei entsprach unseren Anforderungen, und sie haben den Bereich Datenschutz 

in einer externen Firma ebenfalls mit angeboten. Herr Rechtsanwalt Paul Fischer betreut uns 

seitdem als Justiziar, und die ersten Eindrücke waren sehr positiv.  

Events 

Glücklicherweise konnten in diesem Jahr wieder mehr Top-Veranstaltungen durchgeführt 

werden. Zu den Highlights zählten sicher die Europameisterschaften in München, die in diesem 

Jahr als Mehrsportarten-Event im Olympiapark stattfanden. Das Event wurde durch Rainer 

Kruschel und Kolja Rottmann über ein Jahr mit vorbereitet und durch Dang Qiu als Einzel-

Europameister sowie drei unserer Damen auf dem Treppchen gekrönt. 

Die Veranstaltung hat gezeigt, dass in der Gesellschaft ein großes Interesse an einem solchen 

Format besteht. Besonders die Kombination aus tollem Sport in einer Metropole mit einem 

attraktiven Freizeitangebot haben sehr überzeugt.  

Unsere Mediadaten mit langen TV-Zeiten waren sehr erfreulich und eine starke Werbung für 

unseren Sport.  

Bei den von ARD und ZDF viel übertragenen Multi-DM mit dem Titel "Die Finals” in Berlin waren 

wir mit Tischtennis lange Zeit fest eingeplant gewesen. Am Ende konnten uns die Veranstalter 

leider keine Halle zur Verfügung stellen, die unseren Anforderungen genügt hätte. Dies war 

enttäuschend, und wir mussten daraus resultierend sehr kurzfristig auf einen anderen 

Veranstaltungsort für unsere Deutsche Meisterschaft ausweichen. Mit dem 1. FC Saarbrücken 

TT und dem STTB haben wir hier einen Partner gefunden, der kurzfristig eingesprungen ist und 

mit unserer TMG eine schöne DM veranstalten konnte. Das Format “Deutsche Meisterschaften” 

müssen wir weiter überdenken, und wir halten unseren Entwurf für die Deutschen Tischtennis-

Finals in Erfurt für eine positive Idee.  

Als großen Erfolg sehen wir den positiven Abschluss der Verhandlungen mit World Table Tennis 

über ein WTT Champions Event 2023 an. Der Veranstaltungsort wird die Ballsporthalle in 

Frankfurt am Main sein. Endlich haben wir nach drei Jahren wieder ein Top-Event in Deutschland 

und mit dem Champions-Turnier den höchsten Level der WTT-Turnierpyramide in Europa. Der 

Standard für ein solches Event ist deutlich höher als bei bisherigen German Open, so dass wir 

uns zusammen mit der TMG in allen Bereichen entwickeln müssen.  

Wir freuen uns sehr, euch alle in Frankfurt am Main willkommen zu heißen! 

Der Bereich Events ist ein wesentlicher im DTTB, denn es ist unsere Aufgabe, den Sport in 

Deutschland zu präsentieren. Darüber hinaus ist es wesentlich, Europa als starken Tischtennis-

Kontinent zu vertreten und unsere gegenüber Asien immer schwächer werdende wirtschaftliche 

Kraft zu verändern. In meiner Jugend war Europa und vor allen Dingen Deutschland einer der 

stärksten Märkte weltweit. Heute entwickeln sich die asiatischen Märkte weiter positiv, wir in 

Europa weiter rückläufig. Diesen Trend müssen wir gestoppt bekommen.  

Mitgliederzahlen 

Wir sind weiterhin in den Top 10 der olympischen Sportarten, aber unsere Mitgliederzahlen sind 

weiterhin fallend. Diesen Agenda-Punkt konnten wir in diesem Jahr noch nicht konzeptionell 
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angehen, da ich erst ein Wissen über den DTTB und seine Mitglieder aufbauen musste. 

Außerdem müssen wir erst die Grundlagen dazu in der Organisations- und Visionsentwicklung 

legen. 

Da aber die Turnierlizenz ja schon im letzten Bundestag entschieden wurde, haben wir um eine 

professionelle Präsentation einer Turnierplattform, die auf eine DTTB-Turnierlizenz aufgesetzt 

würde, gekämpft. Wir halten diese Turnierplattform für eine sehr wichtige Basis unserer digitalen 

Zukunft. Entgegen dem Ein-Portal-Projekt ist diese Plattform ein wichtiges und sehr konkretes 

Projekt für die kommenden zwei Jahre. Darauf aufbauend können wir uns neue Turnierangebote 

einfallen lassen, die alte und neue Zielgruppen bedienen oder insgesamt den gesellschaftlichen 

Trend zur Individualisierung.  

Hier ist noch viel Weg zu gehen, aber wir haben angefangen, uns diesen Herausforderungen 

besser stellen zu können.  

Talententwicklung 

In diesem Jahr wurde uns die neue digitale Technologie SPINSIGHT vorgestellt. Es handelt sich 

um eine Technologie, die mit einem Gerät neben dem Tisch in Realzeit Spin, Speed, Platzierung 

und Höhe über dem Netz misst. Die Daten werden permanent auf einem Bildschirm angezeigt 

und in einer Datenbank gesammelt. Technologien, die Tempo und Platzierung messen, gibt es 

immer häufiger. Tischtennis hat aber im Kern mit Spin zu tun und deshalb hat diese Technologie 

einen deutliches Alleinstellungsmerkmal. Sie wurde von der in Deutschland ansässigen Firma 

ESN Deutsche Tischtennis Technologie GmbH entwickelt, und wir prüfen im kommenden Jahr, 

wie wir hier eine Kooperation eingehen könnten. Denn im Bereich der Ausbildung von Spielern 

führend zu sein, muss auch weiterhin ein sehr wichtiges Anliegen sein.  

Die Einsatzfelder sind im Hochleistungssport zu sehen, aber auch in der gezielten Entwicklung 

von Talenten im Kindes- und Jugendalter. Darüber hinaus könnten wir mit dieser Technologie 

auch unsere Trainerausbildung auf ein neues Niveau anheben.  

Im Sportjahr 2022 haben uns unsere Damen- und Herren-Nationalmannschaften große Freude 

bereitet. Besonders die Leistungen bei den Mannschafts-Weltmeisterschaften in China waren 

herausragend. Es zeigt sich hier einmal mehr, wie entscheiden es ist, dass wir echte Anführer als 

Trainerinnen und Trainer unter Vertrag haben und darum herum ein leistungsfähiges Team zur 

Ausbildung und Betreuung unserer Aktiven.  

Man darf aber nicht unterschätzen, dass wir auch hier Investitionsbedarf haben, denn Athletinnen 

und Athleten auf dieses Niveau zu bringen, ist heutzutage ein sehr anspruchsvolles Unterfangen.  

Für dieses Jahr geht ein großes Kompliment und Dankeschön an unser “Team Germany”! Es 

waren mittreißende Sportmomente, auch weil wir einen so starken Teamgedanken gelebt haben. 

In diesem Sinne hoffe ich, dass ihr mit mir als eurer neuen Präsidentin zufrieden wart und wir den 

Bundestag mit guten Entscheidungen zu einer erfolgreichen Veranstaltung machen. 

MITEINANDER Ergebnisse erzielen war und ist die Überschrift meiner Agenda. Wir haben hier 

und da um Positionen gekämpft, aber immer mit Respekt und dem Ziel, zu einem bestmöglichen 

Ergebnis zu kommen. So kann es gerne weitergehen.  

Ich wünsche euch allen einen guten Jahresabschluss 2022 und viel Gesundheit für 2023! 

Köln, November 2022 

gez. Claudia Herweg 

Präsidentin  
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BERICHT 

der Vizepräsidentin Leistungssport 

an den Bundestag des DTTB 

 

Rückblick auf das abgelaufene Berichtsjahr 

… und wieder wäre mein Bericht unvollständig ohne einen Rückblick auf Themen, die im 

Zusammenhang mit Corona zu bewältigen waren. Ich danke allen Beteiligten im DTTB, den 

Verbänden sowie Vereinen und sonstigen Institutionen, die sich immer noch und immer wieder 

mit den sich aus der Pandemie ergebenden Folgen für Tischtennis befassen mussten. In vielen 

Landesverbänden konnten die unteren Spielklassen die Saison 21/22 erneut nur als einfache 

Runde gespielt bzw. mussten erneut abgebrochen werden. Zwar musste die Saison 2021/22 in 

den Bundesspielklassen (BSK) nicht wie die Vorsaison abgebrochen werden, doch es bedurfte 

mehrerer Beschlüsse zu Unterbrechungen und jede Menge Anstrengungen der Vereine und 

Spielleiter in den BSK, um die Saison ordnungsgemäß zu beenden. Dagegen konnten die 

Bundesveranstaltungen in Turnierform alle stattfinden.  

Die Arbeit in den verschiedenen in diesem Zusammenhang einberufenen Arbeitsgremien und 

online-meetings mit den Sportwarten der Verbände, der vermehrte Erfahrungsaustausch mit den 

Landesverbänden sowie die zielgerichtete gute Zusammenarbeit mit den Ressorts innerhalb des 

ALSPs sowie die Entscheidungen über Anträge im Bundesrat haben dazu geführt, dass wir die 

schwierige Saison 21/22 unter den Umständen bestmöglich für alle zu Ende bringen und die 

Zusammenstellung der Ligen für die neue Saison bewerkstelligen konnten. Der von 

myTischtennis mit Tibhar durchgeführte Tischtennis-Sommercup mit fast 1300 gemeldeten 

Mannschaften war erneute eine gute Möglichkeit, die Coronapause zu überbrücken und lief 

erfolgreich.   

Themen im Zusammenhang mit Corona, die – insbesondere im ersten Halbjahr 2022 - zu 

bewältigen waren und in die ich bzw. der ALSP eingebunden waren:  

• Unterbrechungen der Schwierigkeiten in den Bundesspielklassen  

• Vorbereitung für den Spielbetrieb in der Saison 2022/23  

• Hygienekonzept des DTTB 

• Regieanweisungen für den Spielbetrieb in den Bundesspielklassen 

• Regieanweisungen für den Individualspielbetrieb auf Bundesebene   

• Einstufung der 2. Bundesliga Herren und Damen als Profiligen wie bisher schon TTBL 

und 1. Bundesliga Damen 

• Dringlichkeitsanträge an den Bundesrat im April 2022 (s. Protokoll zum Bundesrat) 

All diese Themen wären, ohne die sehr gute Zusammenarbeit und super Unterstützung durch 

alle Zuständigen im Ehrenamt und Hauptamt, nicht so gut zu leisten gewesen. Dafür danke ich 

allen ganz herzlich.  

Corona-unabhängige Themen, mit denen der ALSP bzw. ich befasst waren:  

• Das Präsidium hat nach dem Rücktritt der Leiterin der AG alternative Tischtennisdisziplinen 

(Heike Mucha, RES) im Dez. 2021 beschlossen, dass die AG zunächst vom Leiter des 

Ressorts Erwachsenensport, Heiner Spindeler weiter betreut wird.  

• Doppelte Spielberechtigung, hierzu gab es Gespräch mit dem BYTTV.  Es wurde u.a. geprüft, 

ob ggf. eine doppelte Spielberechtigung lediglich für untere Spielklassen zugelassen werden 

könnte. Zum Bundestag liegt wieder ein Antrag des BYTTV auf Zulassung der doppelten 

Spielberechtigung für alle Spielklassen vor. 
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• Anträge an den Bundestag 

• Anti-Doping  

• Deutsche Meisterschaften Damen/Herren in Saarbrücken 2022  

• Deutschen Meisterschaften Da/He 2023  

• European Championships mit TT- Individual-EM in München 2022, mit den herausragenden 

Erfolgen der deutschen Athleten in den Einzelwettbewerben sowie große Zufriedenheit in 

den Nationen über die Bedingungen in München. Hierzu hat wesentlich beigetragen, dass 

der DTTB mit Kolja Rottmann und Rainer Kruschel zwei Mitarbeiter dem LOC zur Seite 

gestellt hat, die wesentlichen Anteil an der guten Vorbereitung und Organisation hatten. Dafür 

sage ich herzlichst DANKE, denn ohne diese hervorragende Mitarbeit der zwei wäre es nicht 

nur m.E. so gut gelaufen! 

Die Tischtennis-EM wurde in 24 europäische Länder live und in Berichten live übertragen. 

Es gab insgesamt 35 Millionen TV-Viewer Stunden, was ein großer Erfolg war und 

Tischtennis noch mehr sichtbar gemacht hat.  

• Energiekrise und Flüchtlingsunterbringung und deren Folgen für den Tischtennissport in der 

Saison 2022/23 (s. Schreiben an die Spielleiter der BSK und die Verbände) 

• Organisationsentwicklung DTTB; die Ergebnisse der Arbeitsgruppe aus Vertretern Präsidium 

und Landesverbände, die mehrfach getagt hat, wurde inzwischen allen Stakeholdern 

vorgestellt. 

Weitere Themen bzw. Informationen zu einigen o.g. Themen finden sich in den Berichten des 

Sportdirektors, der Ressortleiter im ALSP und auch der Kollegen im Präsidium wieder.  

Ich freue mich, dass die Athletinnen und Athleten des DTTB wieder mit sehr guten Ergebnissen 

bei den Veranstaltungen (Weltmeisterschaften in Chengdu, WTT Turniere sowie U15-, U19-, 

U21- Europameisterschaften in Belgrad und Cluj, U 13-Challenge in Podgorica sowie Europe Top 

16 in Montreux) zurückgekehrt sind.   

Ich gratuliere allen Sportlerinnen und Sportlern und allen daran Beteiligten auf allen Ebenen! Die 

Ergebnisse haben gezeigt, dass nicht nur die Leistungsträger aus dem Olympia- und Perspektiv-

kader gut aufgestellt sind, sondern auch der Nachwuchs, insbesondere im weiblichen Bereich. 

Ausblick  

Punktspielbetrieb in BSK und den Landesverbänden 

Die Saison 2022/23 steht unter dem Zeichen der Energiekrise und des zunehmenden 

Flüchtlingszuzugs, was zu teilweise gr. Schwierigkeiten in den Kommunen führen und für den 

Sport erhebliche negativen Auswirkungen haben kann (Hallenschließungen bzw. kein oder nur 

sehr geringes Heizen).  Wie im ALSP im September vereinbart, hat der DTTB alle 

Landesverbände sowie alle Spielleiter der BSK in einem Schreiben auf mögliche Anträge auf 

Ausnahmegenehmigungen hingewiesen. Ich verweise insofern auf den Bericht des RES und des 

Ressort Schiedsrichter und hoffe, dass die Mannschaftskämpfe möglichst ohne Probleme laufen 

können. Ich hoffe, dass der Appell des DOSB an die Sportminister sowie die Länder und 

Kommunen Früchte trägt und die Hallen möglichst geöffnet bleiben und auch beheizt werden 

können. 

Im Übrigen hoffe ich, dass Corona nicht zu erneuten Schwierigkeiten in der Saison führen wird. 

Bundesveranstaltungen im Individualspielbetrieb  

In Kürze wird der Ort der Deutschen Meisterschaften 2023 veröffentlicht, die am 25./26. März 

2023 stattfinden sollen. Wie im Bericht des RES zu lesen, ist noch zu prüfen, ob ggf. der Mixed-

Wettbewerb im Rahmen der FINALS im Juli 2023 gespielt werden soll - eine Entscheidung steht 
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aus und würden Änderungen in Regularien (Qualifikationsmodus?) erfordern, die dann im 

Bundesrat beantragt werden müssten.  

Nachdem der Bundesrat sich für eine Durchführung der Deutschen Tischtennis-Finals 2024 in 

Erfurt ausgesprochen hat, wenn die Finanzierung gesichert werden kann, sind inzwischen hierzu 

weitere Gespräche und Vorbereitungen erfolgt. Zum derzeitigen Sachstand wird auf dem 

Bundestag berichtet werden. 

Turnierlizenz 

Zum Thema Turnierlizenz liegen Anträge zum Bundestag vor, die inzwischen auch intensiv 

erörtert wurden. Ich hoffe, dass es gelingt, davon zu überzeugen, dass die Turnierlizenz zentral 

vom DTTB umgesetzt wird und sie dann tatsächlich zum 1.7.2024 eingeführt werden kann.  

Leistungs- und Spitzensportbereich 

Im letzten Jahr schrieb ich: „Es gibt nach wie vor viel Kritik an den Weltranglisten, die für die 

Setzung und auch Qualifikation zu verschiedenen Veranstaltungen eine erhebliche Rolle spielen. 

Deshalb hat der DTTB einen Resolutionsantrag beim AGM der ITTF eingebracht, der mit über 80 

% Zustimmung angenommen wurde: Jetzt ist das Präsidium der ITTF aufgefordert, bis Mai 2022 

ein Ranking-Committee zu bilden, dass an einer Reform der Weltrangliste in 2022 arbeitet.“  

Zwar gibt es bisher kein Ranking Committee, doch wurde Anfang 2022 eine AG eingerichtet, in 

der unser Sportdirektor Mitglied ist und in der an Änderungen der Weltrangliste gearbeitet wird. 

Ich hoffe, dass hier Fortschritte erzielt werden können.  

Nachdem die Aufmerksamkeit im Bereich Anti-Doping im Jahr 2021 schwerpunktmäßig auf die 

Implementierung des neuen WADA-/NADA-Codes gerichtet war, konnte in 2022 dem Thema 

Prävention wieder mehr Ressourcen gewidmet werden. Der Anti-Doping (AD)-Beauftragte des 

DTTB 

nahm nach Corona bedingter Pause wieder in Präsenz am zweitägigen Netzwerktreffen der 

NADA-Präventionsabteilung teil. In Referaten und Workshops wurden die aktuellen Präventions-

Themen be- und neue Wege erarbeitet, um hier alle im Sportsystem involvierten Menschen 

mitzunehmen. 

Zu Jahresbeginn stellte die NADA-Prävention ihre neue e-learning Plattform chunkx vor, die der 

DTTB seitdem nutzt. Unter anderem werden NK1-Athleten*innen dazu verpflichtet, auf chunkx 

den Online-Kurs Anti-Doping Basics mit einem Zertifikat abzuschließen; auch in der Trainer A-

Lizenz-Ausbildung wird dieses Tool eingesetzt. Vorteil ist die leichte Handhabung per App (auch) 

am Smartphone, die Aufteilung in unterschiedliche Lernabschnitte (keine Überfrachtung!) und die 

Möglichkeit der Kontrolle des Lernfortschritts, die zum weiteren ‚Üben‘ motiviert. Der DTTB wird 

– voraussichtlich zu Beginn des nächsten Jahres das Präventionsprogramm der NADA in 

komprimierter Form auch an die Mitgliedsverbände verteilen zwecks Anwendung/Umsetzung auf 

Landeskaderebene. 

Die Trainings- und Wettkampfkontrollen im DTTB wurden und werden auch in diesem Jahr 

standardmäßig durchgeführt, ohne dass ein sogenanntes Adverse Analytical Finding (also das 

Vorhandensein einer verbotenen Substanz in einer Probe) festgestellt werden konnte. Natürlich 

hoffen wir alle, dass das auch weiter so bleiben wird.  

Ich danke Rainer Kruschel, unserem AD-Beauftragten des DTTB sehr für seine immens wichtige 

Arbeit. Besonders für die jungen Kaderathleten ist es wichtig regelmäßig darauf hinzuweist, wie 

wichtig die sorgfältige Dokumentation ihrer Aufenthalte ist, damit keine sogenannten missed tests 

bzw. Meldepflichtverstöße erfolgen. 
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Persönliches 

Vielen herzlichen Dank sage ich an Claudia sowie meine Kollegen im Präsidium, meinen Kollegen 

im ALSP sowie deren Gremien, den hauptamtlichen Mitarbeitenden im Leistungssportbereich 

sowie allen Zuständigen in den Landesverbänden und Vereinen die insgesamt sehr gute 

Zusammenarbeit und kritisch - konstruktive Unterstützung meiner/unserer Arbeit im Präsidium 

und Leistungssport. Ich hoffe sehr, dass wir auf diesem Bundestag die richtungsweisenden 

Entscheidungen für die Zukunft treffen, und freue mich auf weiterhin gute Zusammenarbeit. In 

diesem Sinne wünsche ich, dass wir alle gesund bleiben und am Bundestag teilnehmen können. 

Schleswig, November 2022 

gez. Heike Ahlert 

Vizepräsidentin 
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BERICHT 

des Sportdirektors 

an den Bundestag des DTTB 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

im Folgenden berichte ich über die Zielveranstaltungen des Jahres 2022 sowie relevante 

Veränderungen in den Strukturen des Leistungssports. Bewusst halte ich mich kurz und for- 

muliere häufig stichpunktartig. 

Team-Weltmeisterschaften Damen/Herren 30.09.-09.10.2022 Chengdu (CHN) 

- Damen: 

Bronze Team Damen 

(Han Ying, Shan Xiaona, Nina Mittelham, Sabine Winter, Annett Kaufmann) 

- Herren: 

Silber Team Herren 

(Dang Qiu, Benedikt Duda, Kay Stumper, Ricardo Walther, Fanbo Meng) 

Spezielle (auch private) Situationen der Spieler führten zur Entscheidung ohne Ovtcharov, 

Franziska, Boll und Filus bei der WM anzutreten. 

Das Ergebnis ist sowohl bei den Damen als auch bei den Herren herausragend. Der DTTB ver- 

fügt über eine breitere Spitze, die bei optimalem Verlauf, wie bei der WM geschehen, mit einem 

größeren Kreis von Spielern um vorderste Platzierungen und Medaillen spielt. 

Europameisterschaften Damen/Herren 13.-21.08.2022 München (Deutschland) 

Die Europameisterschaften im eigenen Land waren integriert in das Multisportevent der Eu- 

ropean Championships. Mit dem Einzel-Titel bei den Herren und den Medaillen im Damen- 

Einzel war es ein erfolgreiches Turnier und eine sehr gelungene Veranstaltung. Im Doppel und 

Mixed blieben die Platzierungen allerdings etwas hinter den Erwartungen zurück. 

- Mixed: 

Achtelfinale Dang Qiu/Nina Mittelham 

Achtelfinale Benedikt Duda/Sabine Winter 

- Doppel: 

Achtelfinale Annett Kaufmann/Franziska Schreiner 

Viertelfinale Dang Qiu/Benedikt Duda 

Viertelfinale Nina Mittelham/Sabine Winter 

- Einzel: 

Europameister Herren Dang Qiu 

Silber Damen Nina Mittelham 

Bronze Damen Shan Xiaona 

Bronze Damen Sabine Winter 

Viertelfinale Herren Dimitrij Ovtcharov 

Viertelfinale Herren Timo Boll 

U21-Europameisterschaften 14.-18.09.2022 in Cluj (ROU) 

Herren Einzel 

 Achtelfinale Kay Stumper 

Damen Einzel 

Achtelfinale Mia Griesel 
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Viertelfinale Sophia Klee 

Silber Franziska Schreiner 

Herren Doppel 

 Achtelfinale Stumper/Senkbeil 

Damen Doppel 

 Achtelfinale Schreiner/Griesel 

Mixed 

 Viertelfinale Stumper/Schreiner 

Franziska Schreiner erspielt damit einen direkten zusätzlichen persönlichen Platz für die 

nächsten Einzel-Europameisterschaften. 

Jugend-Europameisterschaften 6.-15.07.2022 Belgrad (Serbien) 

Die Jugend-EM fand vom 6. bis 15. Juli 2022 in der serbischen Hauptstadt Belgrad statt. Im 

Vergleich zu 2021 wurden wieder alle Altersklassen der Mädchen und Jungen zeitgleich aus- 

getragen. Der Team-Wettbewerb startete am 6. Juli und endete mit den Finalspielen am 10. Juli. 

Anschließend fanden die Konkurrenzen Einzel, Doppel und Mixed statt. Sophia Klee reiste auf 

Grund einer Verletzung nach dem Team-Wettbewerb ab. 

Team-Wettbewerb: 

o Bronze Mädchen-Mannschaft U19 

o Bronze Mädchen-Mannschaft U15 

o 9. Platz Jungen-Mannschaft U19 (Achtelfinale raus) 

o 9. Platz Jungen-Mannschaft U15 (Achtelfinale raus) 

Mixed U19: 

o Gold Annett Kaufmann/Iulian Chirita (ROU) 

Doppel: 

o Silber U15 Mädchen Josephina Neumann/Koharu Itagaki 

o Bronze U19 Mädchen Mia Griesel/Lea Lachenmayer 

o Viertelfinale U19 Mädchen Annett Kaufmann/Elena Zaharia (ROU) 

Einzel: 

o Gold U19 Mädchen Annett Kaufmann 

o Bronze U15 Mädchen Josephina Neumann 

o Viertelfinale U19 Mädchen Naomi Pranjkovic 

o Achtelfinale U19 Jungen Hannes Hörmann 

o Achtelfinale U15 Jungen Noah Hersel 

Sehr gutes Gesamtergebnis im weiblichen Bereich. Hier gehören wir neben Rumänien, Frank- 

reich und Polen zu den führenden Nationen. 

Im männlichen Bereich können wir nicht zufrieden sein. Der Abstand zu den führenden Nati- 

onen wie z. B. Rumänien, Frankreich und Polen war insgesamt zu groß.  

Unsere jungen Spieler der männlichen Generation, die zum Teil noch 2 Jahre in ihren 

Altersklassen startberechtigt sind, müssen hier intensiv arbeiten, um diesen Abstand wieder zu 

verringern (Aufschlag, Rück- schlag, Eröffnung, passives Spiel). Es wird auch angestrebt noch 

intensiver mit den Landestrainern international zu arbeiten, um die internationalen 

Entwicklungen nicht nur zu kommunizieren, sondern auch bei den entsprechenden Turnieren zu 

„erfahren“. So soll der Übertrag in das tägliche Training beschleunigt werden. 
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Leistungssportpersonal 

Chris Pfeiffer schied als NK2 Trainer zum 1. April 2022, Manuel Hoffmann als NK1 Trainer zum 1. 

September 2022 aus. 

Richard Hoffmann übernahm als Nachfolger von Chris Pfeiffer den NK2 zum 1. September 2022, 

Dustin Gesinghaus als Nachfolger von Manuel Hoffmann den NK1 Bereich zum 1. August 2022. 

Frank Schönemeier wurde zum 1. September 2022 neuer Schnittstellentrainer am BSP Nieder- 

sachsen und damit Nachfolger von Richard Hoffmann. 

RZV 

Die Regionalen Zielvereinbarungen finden im November/Dezember 2022 und Januar 2023 statt. 

LAL-Wertung 

Der DOSB überarbeitet unter dem Thema „Rahmenrichtlinien des Nachwuchsleistungssports“ 

die Förderung des Nachwuchsleistungssports auf Länderebene. Hier wird im ersten Schritt die 

Frage besprochen, ob Spielerinnen und Spieler, die das erste Mal eine NK2 Nominierung in 

einem Bundesland erhalten, zukünftig in der Zuordnung der Wertung immer diesem Bundes- 

land zugeordnet bleiben. Angelehnt an PotAS soll die Nachwuchsleistungssportförderung auf 

Länderebene zukünftig durch den DOSB und LSB nach den Kriterien Potential, Erfolg und 

Struktur bewertet werden. 

Der Entwurf zu den neuen Rahmenrichtlinien sieht vor, wie bisher auch, drei Altersklassen 

einzuteilen. In der AK1 (U13 und U11) sollen Leistungsgrundlagen bewertet werden. Hierzu 

können beispielsweise athletische Tests, tischtennisspezifische Tests sowie das Trainerauge 

herangezogen werden. In der AK2 (U15) fließen nationale und internationale Ergebnisse in die 

Bewertung ein, in der AK3 (U19) ausschließlich internationale Ergebnisse. Die Bewertungs- 

grundlage der AK3 (ausschließlich internationale Ergebnisse) ist eine (neue) Vorgabe des 

DOSB. 

Der Entwurf der LAL-Richtlinien zur Bewertung und Förderung der Landesfachverbände durch 

die Landessportbünde wurde verabschiedet und soll erstmals Ende 2022 zur Anwendung kom- 

men. Die sportartspezifischen Tests zur Teilbewertung der AK 3 wurden als Testdurchlauf im 

Zuge der Sichtungen durchgeführt. 

PotAS | Bundesstützpunkte | Kaderkriterien 

- Der nächste PotAS-Durchgang ist für 2023 geplant. Bis dahin soll PotAS in Zusammenarbeit 

mit den Spitzenverbänden, dem DOSB, dem BMI und der PotAS Kommission weiter über- 

arbeitet und optimiert werden. 

- Alle BSP sind bis 2024 anerkannt, danach erfolgt ein neues Anerkennungsverfahren auf 

Grundlage eines neuen Stützpunktkonzeptes 

- Konzepte zu bundeseinheitliche Landeskaderkriterien sowie neuer Bundeskaderkriterien 

werden gemeinsam mit dem DOSB entwickelt. Sportfachlich macht hier der DOSB-Vorga- 

ben, die die Spitzenverbände sportartspezifisch ergänzen sollen. Der Abstimmungsprozess 

zeigt, dass es sehr wichtig ist jede Sportart spezifisch zu betrachten, da die Bedarfe und 

Voraussetzungen sehr unterschiedlich sind. 
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Round Table Groups 

Als erster Umsetzungsschritt der RTG-Trainerqualifizierung wurde die Trainerausbildung mit 

einer neuen Ausbildungskonzeption ausgestattet. Diese orientiert sich noch mehr an der Praxis 

mit häufigeren Hospitationsmöglichkeiten in den verschiedenen Altersbereichen von der 

Talentsichtung bis zum OK/PK. 

Die RTG-Talentsichtung ist mit Compass im Austausch und hat als Ziel gegenseitige Unterstüt- 

zungsbereiche zu identifizieren. 

Die RTG-Wettkampfstruktur hat die Altersklasse U19 eingeführt und prüft eine Anpassung des 

Ranglistenzyklus. 

IAT, Universitäten, BISp, OSPs 

- Intensivierung der Zusammenarbeit mit dem IAT, neben der Ida (Datendokumentation) 

wurde die Technikanalyse, die „Gegner-Taktik App“, sowie die Weltstandanalyse zu 

neuesten Entwicklungen im internationalen Bereich weiter in gemeinsamer Zusammen-

arbeit vertieft. Diese Erkenntnisse bilden die Grundlage für die Trainertagung und den 

generellen Austausch zur Entwicklung unserer Spielerinnen und Spieler. 

- diverse Forschungsprojekte (z. B. biomechanische Analysen zum Balltreffpunkt) 

wurden ebenfalls mit dem IAT entwickelt. 

- DTTB ist gemeinsam mit Badminton Teil der IAT-Nachwuchsleistungssportprojekte zur 

Talentauswahl und Talentsichtung. Dadurch wird der sportübergreifende Austausch mit 

z. B. Badminton vereinfacht. 

- DTTB ist gemeinsam mit Kanu, Ski Nordisch sowie Para Judo oder Para Leichtathletik, 

um einige Beispielsportarten zu nennen, Teil des IAT Projekts Fördersysteme im 

Nachwuchsleistungssport (IAT Franziska Lath, Robert Zetzsche). 

- in Zusammenarbeit mit der Universität Oldenburg wird ein Talentmanual für die Talent- 

sichtung entwickelt. 

- gemeinsam mit dem BISp und weiteren Spitzenverbänden und Institutionen (OSPs) 

wurde das Projekt „Improve“ erarbeitet. Das Projekt untersucht, wie das individuelle 

Leistungs- potential (z. B. kognitiv, genetisch oder athletisch) optimal eingesetzt werden 

kann und soll Trainingsempfehlungen geben können. 

- gemeinsam mit dem OSP Hessen und dem OSP Rhein-Ruhr werden in Absprache mit 

dem IAT regelmäßig Technikanalysen und Videoaufnahmen (auch bei den Zielwett-

kämpfen) durchgeführt. 

- eine Leistungsdiagnostik als Orientierung für den NK 2 Bereich wurde unter Feder-

führung des OSP Rhein-Ruhr und OSP Hessen entworfen und den Landesfach-

verbänden zur Verfügung gestellt. Diese wird in das Konzept der bundeseinheitlichen 

Landeskaderkriterien einfließen. 

- BISp Projekt zur Weiterentwicklung von Kommunikation und Sozialkompetenz bei 

Trainerinnen und Trainern mit möglichem Transfer in die Trainerausbildung. 

- Innovationsprojekt „Hawk-Eye“ abgeschlossen und in der weiteren Entwicklung um ggf. 

analog zum Tennis auch ein Tischtennis „Hawk-Eye“ als langfristiges Ziel bei den 

wichtigsten Veranstaltungen einzuführen. 

- Spinsight ESN wurde vorgestellt. Dieses Gerät ist in der Lage tischtennisrelevante 

Parameter wie Geschwindigkeit, Platzierung und auch Rotation in Echtzeit zu messen 

und z. B. auf einem iPad anzuzeigen. Dies ist eine große Unterstützung für Trainer:innen 

und Spieler:innen in der täglichen Trainingsarbeit.  
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- Ziel ist es, ein solches Messgerät im DTTZ dauerhaft zu implementieren und in der 

Trainingsarbeit der Spieler/innen von der Talentsichtung bis hin zum Top Bereich, sowie 

in der Trainer:innen Aus- und Fortbildung (Stichwort datengestützte Videoanalyse) 

einzusetzen. Auch das IAT würde Spinsight mit in ihre Untersuchungen und Analysen 

einbeziehen. 

- BISp Projekt Quatra, QuaTrA steht für „Qualifizierung im DOSB-Kompetenz-

orientierung in der Trainer*innenbildung Leistungssport: 

Anforderungssituationen, Auswahl sportpädagogischer Inhalte, Ausbilder*innen-

handeln, Ausbilder*innenbildung“ 

Duale Karriere | Schule | Bundeswehr | Kaderstruktur | Sporthilfe 

- Die Zusammenarbeit mit allen Partnern verläuft sehr positiv und reibungslos. 

- Zusätzliche Mittel der Sporthilfe werden über das BMI bereitgestellt und bilden einen neuen 

Fördertopf, der aber in erster Linie PK-Athleten, die keine Sportförderstelle besetzen und 

unter einem definierten Jahreseinkommen liegen, zugutekommen. 

- Der Generationenvertrag wurde, wie schon im letzten Jahr, mit der Sporthilfe geschlossen 

→ OK- und PK-Athleten verzichten auf die Förderung zu Gunsten ausgewählter NK1 und NK2-

Athleten. 

Talentsichtung 

Die Talentsichtung wird nach der Umstrukturierung weiter im bestehenden System durchgeführt. 

Hier werden auch die sportartspezifischen Tests zur LAL-Wertung im AK1 durchgeführt. 

AG Technikleitbild/Trainertagung 

AG Technikleitbild arbeitet weiter an der Methodik zur Vermittlung der Tischtennistechnik. Es 

werden hierzu regelmäßig Videos veröffentlicht. In Planung ist hier auch eine Buchveröffent-

lichung. 

Bund Länder Vereinbarung zur NK2 Förderung 

- Internationale Maßnahmen der NK2 Athleten werden weiterhin mit Bundesmitteln finan- 

ziert. Dazu zählen alle Veranstaltungen auf denen Weltranglistenpunkte vergeben werden 

und die eine Nominierung durch den Spitzenverband beinhalten, z. B. Weltmeisterschaf- 

ten, Europameisterschaften und WTT-Turniere. 

- Lehrgangsmaßnahmen, die ausschließlich NK2 betreffen, werden zukünftig durch die Län- 

der finanziert. Alle Länder haben sich hier zur Bund Länder Vereinbarung bekannt. Dazu 

wird es nötig sein zusätzliche Mittel seitens der Länder für die Landesfachverbände zur 

Verfügung zu stellen. Die Bereitstellung dieser Mittel ist von Bundesland zu Bundesland 

unterschiedlich und noch nicht in allen Bundesländern abschließend geklärt. 

- Am 16.08.2022 fand die Sportministerkonferenz statt. Im Vorfeld wurden auch in Zusam- 

menarbeit mit der Sportdirektoren Sprechergruppe 6 Handlungsfelder identifiziert, 

andenen es zukünftig zu arbeiten gilt, um die Leistungssportreform und die damit verbunde- 

nen Prozesse weiter zu optimieren (gesellschaftliche Bedeutung des Leistungssports, Ziel- 

stellung des Leistungssports, Rollenklärung im Netzwerk Leistungssport, Sportförderung, 

langfristiger Leistungsaufbau, Leistungssportpersonal). Der DTTB war hier im Handlungs- 

feld „langfristiger Leistungsaufbau“ involviert. 
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Ausblick 

Wichtigsten Turniere und strukturelle Zielstellungen des DTTB: 

- Neben den Leistungsträgern der Nationalmannschaften ist es das Ziel weitere Spielerinnen 
und Spieler der nächsten und übernächsten Generation (z. B. Stumper, Kaufmann) an den 
Stamm der Nationalmannschaft heranzuführen. 

- WM Durban, Herren/Damen, Erfüllung Setzungen, im Optimalfall Gewinn einer 
Medaille. 

- European Games Zielstellung abhängig auch von Nominierungen und Einordnung der 
European Games zu weiteren Qualifikationen. 

- Europameisterschaften Malmö Titelverteidigung, Medaillengewinn. 

- Generell Ausbau und Verbesserung der Strukturen im Austausch mit dem DOSB, z. B. 
Schaffung von Stellen für weitere Bundesstützpunktleiter/Trainer, BT Wissenschaft, Ath- 
letik-/Rehatrainer. 

- Weitere Intensivierung der Kommunikation mit allen Landestrainern sowohl an BSP als 
auch an LSP. 

- Traineraus- und Fortbildung mit der neuen Traineraus- und Fortbildungskonzeption wei- 
terentwickeln. 

- Talentsichtung mit allen Partnern weiter verbessern und optimieren (Compass, TT-Firmen, 
weitere Stakeholder). 

Dank 

Bedanken möchte ich mich bei unseren Bundestrainerinnen und Bundestrainern, den 

Verbandstrainerinnen und -trainern, den Verbänden und Tischtennisfirmen, unseren 

Mitarbeitenden im Generalsekretariat sowie allen im Ehrenamt tätigen. Corona ist immer noch 

ein Thema und die Energiekrise wird sicher auch weitere Herausforderungen mit sich bringen. 

Gemeinsam hoffe ich aber dennoch, dass wir immer wieder neue Impulse setzen und so 

Tischtennis weiterentwickeln können. 

November 2022 

 

 

 

Richard Prause 

Sportdirektor 
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BERICHT 

des Vizepräsidenten Jugendsport 

an den Bundestag des DTTB 

 

Liebe Sportfreundinnen und Sportfreunde, 

ein weiteres schwieriges Jahr im Nachwuchswettkampfsport liegt hinter uns. Nachdem wir im 

Herbst die Ranglisten zwar mit Einschränkungen gut ausspielen konnten, mussten wir dann das 

TOP 12 Turnier im Februar erneut komplett absagen. Zum Glück besserte sich die allgemeine 

Situation ab März. Die verschobene Sichtung Mannschaft konnte in Obererlenbach stattfinden 

und auch die folgenden Turniere konnten alle durchgeführt werden. Unser Dank gilt allen 

Ausrichtern und Verbänden, die trotz wirklich schwieriger Bedingungen und auch vieler 

kurzfristiger Anpassungen die Wettkämpfe hervorragend ausgerichtet haben. 

Zu den leistungssportlichen und sportpolitischen Themen sowie den erneut hervorragenden 

internationalen Ergebnissen verweise ich auf den Bericht des Sportdirektors.  

Im Berichtszeitraum tagte das Ressort regelmäßig in Videokonferenzen, um auf die aktuellen 

Entwicklungen zu reagieren und Entscheidungen zu treffen. In unseren Infoschreiben wurden die 

Jugendwarte über die Ergebnisse informiert. Dies werden wir auch weiterhin so beibehalten. Im 

Januar fand auch erstmals eine Videokonferenz aller Jugendwarte statt, leider konnten nicht alle 

Jugendwarte teilnehmen, trotzdem fand eine rege Diskussion zu den Themen statt und wir planen 

dies auch in der jetzigen Saison. Eine Präsenzsitzung des Ressorts fand am 11. März vor der 

DM Jugend 15 statt. 

Der Wechsel zur Altersklasse Jugend 19 wurde vollzogen. Die Wettkämpfe werden nun so 

gespielt.  

Durch die Veränderungen der Rahmenrichtlinien im Nachwuchsleistungssport (LAL- Wertung) 

wurden Anpassungen in der Wettkampfstruktur notwendig. Aufgrund der Veränderung der 

Bewertungsgrundlagen der verschiedenen Altersklassen haben wir im letzten Jahr die Änderung 

der Altersklasse beim Deutschlandpokal von Jugend 18 auf Jugend 13 geändert. Weiterhin haben 

wir ein Ranglistenturnier Jugend 13 an dem Wochenende der Sichtung Einzel integriert, zunächst 

als Test. Dieses wollen wir in dieser Form im Jahr 2023 beibehalten.  

Wir haben auf der diesjährigen Jugendwartetagung die Erfahrungen aus diesem Jahr evaluiert, 

und in einem kleinen Workshop Ideen und Vorschläge gesammelt, wie wir unseren 

Wettkampfkalender an die auch international geänderten Rahmenbedingungen noch besser 

anpassen können. 

Für die DM Jugend 15 und Jugend 19 mussten vom Ressort die Qualifikationskriterien angepasst 

werden, da ja das TOP 12 nicht stattgefunden hat. Diese wurden vom Präsidium einstimmig 

bestätigt. Auch für die kommende Saison sind weitere Anpassungen nötig, die wir auf der 

Jugendwartetagung diskutiert haben.  

Toll war das Livestreaming-Angebot von beiden Veranstaltungen. Wir hoffen dies auch zukünftig 

anbieten zu können. 

Im Mai wurde in Berlin erstmals ein WTT Youth Contender durchgeführt. Zusammen mit dem 

ausrichtendem TTC eastside Berlin konnten wir über 300 Nachwuchssportler aus fast 40 

Nationen begrüßen. Außer China waren alle leistungsstarken Nationen am Start. Auch wenn es 

bei der Organisation ein paar Probleme gab, kann man doch von einem sehr gelungenen Auftakt 

sprechen und es ist eine Fortsetzung in den nächsten Jahren geplant. 
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Beim Bundestag wird über eine Einführung der TT- Finals (alle DM aller Altersklassen an einem 

zentralen Ort) ab 2024 beraten und beschlossen werden. Wir unterstützen diese und werden 

organisatorisch die Bedingungen für die Durchführung vorbereiten. 

Ich möchte mich bei Carina Beck und Mischa Kalettka in der Geschäftsstelle und natürlich bei 

allen Ressortmitgliedern für die stetige Unterstützung bedanken. 

Auch die Zusammenarbeit zwischen den einzelnen Verbänden und dem Ressort Jugendsport 

war sehr gut und einvernehmlich. Hierfür bedanke ich mich auch im Namen aller Ressort-

mitglieder ausdrücklich.  

Dieser Dank geht auch an alle Ehrenamtlichen in den verschiedenen Gremien. 

2. November 2022 

gez. 
Ralf Tresselt 
Vizepräsident Jugendsport 
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BERICHT 

des Vizepräsidenten Sportentwicklung 

an den Bundestag des DTTB 

 

Corona, Ukraine-Krieg, Inflation und Energiekrise – mit einer solchen Ballung von Krisen waren 

wir alle bislang noch nie konfrontiert - persönlich, beruflich, aber auch bei unserer gemeinsamen 

Leidenschaft in unserer Freizeit, dem Tischtennissport. Die Herausforderungen für den 

gemeinnützigen Sport sind elementar: 

• ein massiver Einbruch der aktiven Mitglieder um bis zu einem Drittel, 

• das Ausscheiden von langjährig Engagierten und die fehlende Gewinnung und 

Entwicklung von jungen Engagierten, 

• die drohende Bewirtschaftung oder gar Schließung von Sportstätten – sei es aufgrund 

explodierender Energiekosten oder durch die Unterbringung von Flüchtlingen, 

• die Bedrohung der Selbstorganisation in Vereinen aufgrund eines Teufelskreises aus 

verdichteten Aufgaben, mangelnden Ressourcen an Finanzen und Mitarbeitern sowie 

letztendlich schwindender Motivation. 

Konzentrierte sich die Krise während der Coronapandemie zunächst auf den Hallensport, trifft sie 

mittlerweile den gesamten Sport. Wer diesen gemeinnützigen Sport in den Vereinen erhalten und 

in Teilen neu aufbauen möchte, der muss verstehen, wie Ehrenamt und Selbstorganisation 

funktionieren: Weder kann man Engagement quasi „per Kopfdruck“ erzwingen, wie es sich 

staatliche Institutionen mit ihren meist kurzfristigen Programmen gelegentlich erhoffen; noch folgt 

dieses Engagement in den Vereinen erwerbswirtschaftlichen Logiken, wie sie mittlerweile im 

Verbund mit Marketing, Großveranstaltungen und Kommerzialisierung den Spitzensport 

dominieren. Freiwilliges Engagement wächst dort, wo die Begeisterung für das eigene 

Sporttreiben zu dauerhaften Bindungen an Gleichgesinnte führt, in deren Gemeinschaft man 

Anerkennung erhält und seine Persönlichkeit entwickelt. Gerade unsere Sportart mit ihrer eher 

kleinbürgerlichen, mittelschichtsorientierten Verankerung steht und fällt mit dem freiwilligen 

Engagement in den Vereinen, die auch zukünftig der Träger unserer Sportentwicklung sind: Ob 

Tischtennis gespielt werden kann, hängt auch zukünftig davon ab, ob sich hinreichend viele 

Menschen dauerhaft um die Hallenzeit, das Material, das Trainingsangebot, den Wettkampf und 

um viele sich darum herum entwickelnde Aktivitäten der Gemeinschaft Verein kümmern. 

Diese Herausforderung lässt sich nur meistern, wenn auf allen Ebenen die – jeweils begrenzten 

– Möglichkeiten des Neuaufbaus genutzt und unterstützt werden. Über die Anknüpfungspunkte 

für den DTTB möchte ich anhand von sechs Eckpunkten berichten. 

Bundeseinheitliche Veranstaltungsformate pflegen 

„Es ist schon ein bisschen ungewohnt, etwas ganz Selbstverständliches mitzuerleben“ – mit 

diesen Worten eröffnete ich im Mai 2022 das Bundesfinale für Jugend trainiert für Olympia, das 

nach dreijähriger Unterbrechung erstmals wieder in Berlin ausgetragen werden konnte. Auch bei 

den Mini-Meisterschaften und bei vielen Maßnahmen der Aus- und Fortbildung gelang es erst 

wieder in diesem Sommer und Herbst, bundesweit etablierte Aktivitäten in Präsenz durchzu-

führen. Natürlich waren die Teilnahmezahlen geringer als vor der Pandemie, natürlich standen 

weniger Engagierte als zuvor zur Verfügung – aber für die zukünftige Sport- und Verbands-

entwicklung war es zentral, dass diese essentiellen Strukturen wieder mit Leben erfüllt und damit 

auch in ihrem Bestand gerettet werden konnten. Wer die Berichte der Ressortleiter in den 

Bereichen Aus- und Fortbildung sowie Sportentwicklung liest, der erkennt, wie sehr dieser 

(Wieder-) Aufbau von bundeseinheitlichen Veranstaltungsformaten die Arbeit im laufenden Jahr 

prägte und inwieweit die Umsetzung vorangeschritten ist. Der DTTB ist hierbei entweder originär 

zuständig, so beispielsweise als Träger der Lizenzausbildungen gemäß den Rahmenrichtlinien 



18 

 

des DOSB im Bereich Bildung & Forschung oder als Mitveranstalter von Jugend trainiert für 

Olympia in der Deutschen Schulsportstiftung – oder aber Hüter einer bundesweiten Umsetzung 

wie beispielsweise bei den Mini-Meisterschaften. 

Bundesweite Kampagnen mit Leben füllen 

Gerade in der Krise zeigt sich, dass der DTTB mit seinen vier etablierten Kampagnen an den 

zentralen Herausforderungen ansetzt: 

• Tischtennis Spiel mit! – also der Kooperation von Vereinen und Schulen in der Sportart 

Tischtennis 

• Young Stars – der Gewinnung, Bindung und Qualifizierung von jungen Engagierten in 

den häufig überalterten Vereins- und Verbandsstrukturen 

• One Game. One World. – dem Zusammenhalt und der Verständigung zwischen 

Menschen aus unterschiedlichen Ländern auf internationaler Ebene sowie der Teilhabe 

und Integration von Menschen jeglicher ethnischer und sozialer Herkunft in Deutschland 

• Frei.Zeit.Tischtennis – der Förderung des Freizeitsports in den Vereinen 

Für den Neuaufbau des Tischtennissports ist es auf allen Ebenen hilfreich, dass für die zentralen 

Handlungsfelder mit den Kampagnen die fachlichen Grundlagen samt entsprechenden 

Hilfestellungen, Materialien und Aktivitäten entwickelt sind und bundesweit jederzeit von jedem 

Landesverband genutzt werden können. Die Erfahrung aus den Zeiten vor der Pandemie zeigt, 

dass bundesweite Kampagnen mit ihren Wechselwirkungen zwischen Bund, Landesverbänden 

und Vereinen zu einer deutlich besseren Verbreitung und Nachhaltigkeit als punktuelle 

Einzelaktivitäten führen. 

Gerade die Beteiligung am Bundesprogramm „Aufholen nach Corona“ wäre ohne eine 

leistungsfähige Infrastruktur auf der Bundesebene nicht möglich gewesen. Für Hunderte von 

Veranstaltungen vor Ort ist das Schnuppermobil eine bundesweit verfügbare Infrastruktur, ohne 

die sich die vielen Aktionswochen in Kooperation mit fast allen Landesverbänden im laufenden 

Jahr nicht organisieren ließen. Jede dieser Veranstaltungen bietet dem lokalen Verein die 

Möglichkeit, wieder gezielt in seinem Umfeld auf Tischtennis aufmerksam zu machen und neue 

Interessenten für den Sport im (Tischtennis-) Verein zu gewinnen. Auch wenn die endgültigen 

Zahlen erst Ende des Jahres vorliegen werden, so lässt sich feststellen, dass der DTTB in 

Kooperation mit seinen Landesverbänden das Programm „Aufholen nach Corona“ so umfassend 

wie nur wenige andere Spitzenverbände genutzt hat. Dafür ein herzlicher Dank an alle Beteiligten 

im Generalsekretariat, in den Landesverbänden und natürlich in den Vereinen, Schulen und 

Jugendeinrichtungen vor Ort! 

Zuwendungen aus Bundesmitteln erschließen 

Wenn es um das liebe Geld geht, diskutieren wir in unseren Strukturen häufig, wie man durch 

Marketing oder Veranstaltungen „Geld verdienen“ kann. Bei öffentlichen Mitteln wird dagegen 

mitunter unterstellt, dass diese für die Aktivitäten, die wir als Verbände selbst festlegen, quasi 

automatisch zur Verfügung stehen. In der Realität knüpfen die Zuwendungsgeber jedoch ihre 

Mittelgewährung an fachliche oder politische Zielsetzungen mit zunehmend detaillierteren 

Vorgaben für förderungsfähige Aktivitäten. Der DTTB konkurriert bei der Mittelverteilung häufig 

mit anderen Spitzenverbänden, sei es bei wiederkehrenden Programmen der dsj wie 

„Jugendverbandsarbeit national“ oder „Engagementförderung“ oder aber bei zeitlich befristeten 

Programmen wie im Berichtszeitraum bei „Aufholen nach Corona“ (dsj) oder bei „Neustart“ 

(DOSB). Ein Einwerben dieser Mittel, wie es dem DTTB und insbesondere der DTTJ seit Jahren 

erfolgreich gelingt, setzt das Vorhalten des entsprechenden inhaltlichen und verwaltungs-

technischen Knowhows voraus – werden doch diese Programme meist mit extrem kurzen Fristen 

für die Antragstellung und Verwendungsnachweisführung aufgelegt und richtet sich die Verteilung 

zwischen den Antragstellern wesentlich danach, welchem Verband der Zuwendungsgeber die 
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gute, schnelle und verlässliche Umsetzung überhaupt zutraut. DTTB und DTTJ haben sich hier 

ein Standing aufgebaut, das regelmäßig dazu führt, dass Tischtennis - auch im Verhältnis zu 

seiner Verbandsgröße – überproportional an diesen Mitteln partizipiert. Natürlich sind jeweils 

Eigenmittel einzubringen, aber diese Eigenmittel erwirtschaften über die eingeworbene 

Zuwendung für das jeweilige Projekt stets eine Rendite von mindestens 100 %, häufig sogar 

erheblich mehr. Es ist demnach wenig intelligent, gerade an diesen Eigenmitteln zu sparen, da 

man damit auf erhebliche öffentliche Mittel verzichtet, die ansonsten unserer Sportart entgehen. 

Vielmehr sollten die Optionen auf öffentliche Mittel so genutzt werden, dass die oben genannten 

zentralen Herausforderungen der nächsten Jahre bestmöglich angegangen werden können. 

Beteiligung und Engagement von jungen Menschen ermöglichen und fördern 

Mit den zahlreichen Juniorteams auf Bundes- und Landesebene, mit dem Projekt „(Junge) 

Kümmerer“ und mit der wachsenden Zahl an jungen Menschen, die darüber an ein Engagement 

in unseren häufig überalterten Verbandsstrukturen gebunden werden können, war vor der 

Pandemie die Voraussetzung geschaffen worden, um die Deutsche Tischtennis Jugend auch 

institutionell stärker zu etablieren. So hilfreich digitale Formate aus pragmatischer Sicht sein 

können, so ersetzen sie doch keinesfalls die Interaktion in Präsenz, die gerade junge Menschen 

– außerhalb von Schule, Ausbildung und Studium – im gemeinnützigen Sport suchen und erleben 

möchten. Die Zahl der jungen Engagierten ist deshalb auch auf Verbandsebene deutlich 

eingebrochen; im Berichtszeitraum konnten hier erste Maßnahmen der Stabilisierung und 

Wiederbelebung durchgeführt werden. 

Erfreulich gestaltet sich dabei weiterhin der Bereich des Bundesfreiwilligendienstes. Mit 35 

BFDlern investieren im laufenden Jahrgang nahezu so viele Einsatzstellen wie zuvor in das junge 

Engagement. Mit der DTTJ-internen Differenzierung der Förderung zwischen minderjährigen und 

volljährigen Engagierten, mit der per 1.1.2023 anstehenden Ausweitung und Erhöhung des 

Wohngeldes sowie mit der von uns geplanten Einbindung eines kostenfreien 49-Euro-Tickets 

wird es uns hoffentlich gelingen, die Einsatzstellen und die Freiwilligen – und damit das Erfolgs-

projekt BFD – durch die schwierigen Zeiten der Inflation zu bringen. 

Absolute Essentials: Kindeswohl & Schutz vor Gewalt & Integrität 

Safe Sport – unter diesem Schlagwort übernahm die neue Bundesregierung eine wesentlich 

aktivere Rolle der Politik für das Kindeswohl und den Schutz vor Gewalt im Sport, die in die 

Gründung eines Zentrums für Safe Sport münden wird. Schon jetzt wurde eine sportexterne 

Anlaufstelle für Betroffene geschaffen. Welche Aufgaben und Kompetenzen ein Zentrum für Safe 

Sport übernehmen soll, wurde in einem sehr umfangreichen Dialogprozess im deutschen Sport 

erarbeitet, an dem ich mich intensiv beteiligte und der wiederum eine Grundlage für die weitere 

konzeptionelle Arbeit mit allen – insbesondere sportexternen - Akteuren schuf. Dabei sei vor dem 

Trugschluss gewarnt, dass ein derartiges Zentrum für Safe Sport die Aufgaben der Sport-

verbände in diesem Themenfeld übernehmen wird; vielmehr wird es eine höhere Verbindlichkeit 

bei der Umsetzung der einschlägigen Standards einfordern und kontrollieren. Werden diese 

Standards nur unzureichend oder nicht durchgängig umgesetzt, erschüttert das Bekanntwerden 

eines Falles schon jetzt immer wieder den jeweiligen Spitzenverband und gefährdet die 

Reputation des gesamten Sports; zudem werden schrittweise sämtliche staatliche Zuwendungen 

an die Einhaltung der einschlägigen Standards geknüpft. Der DTTB hat in diesem Jahr weiter 

intensiv an der Umsetzung sämtlicher Standards der Stufenmodelle von dsj und DOSB 

gearbeitet, so dass wir diese nunmehr vollständig erfüllen. Im nächsten Schritt möchten wir die 

flächendeckende Umsetzung dieser Stufenmodelle durch alle Landesverbände erreichen, um die 

vergleichsweise gute Reputation des Gesamtsystems Tischtennis zu bewahren und den Zugang 

zu öffentlichen Mitteln zu sichern. Das Kindeswohl und der Schutz vor Gewalt sind originäre 

Aufgaben des Sportes, weshalb der deutsche Sport auf der diesjährigen Vollver-sammlung der 

dsj (und auf der Anfang Dezember anstehenden Mitgliederversammlung des DOSB) eigene 
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Eckpunkte für einen Zukunftsplan des deutschen Sports verabschiedet. Durch intensive Arbeit 

gelang es, in diese Eckpunkte u. a. die Festlegung aufzunehmen, dass alle Vereine 

entsprechende Schutzkonzepte haben müssen. Folgt man den Ergebnissen von 

wissenschaftlichen Untersuchungen und Befragungen, liegt hier vor dem Sport noch eine 

gigantische Aufgabe, um alle Vereine zu Orten des Safe Sport insbesondere für Kinder und 

Jugendliche zu machen. 

Latent steigen auch die Erwartungen an die Spitzenverbände im Bereich der Integrität. Der DTTB 

hat hier mit der Gründung der Ethikkommission einen wichtigen Schritt bereits vollzogen. Aber 

auch im alltäglichen Handeln bedarf es hier klarer Regeln und Standards. Dies gilt auch für die 

Steuerung von verwandten Organisationseinheiten wie DTTB, TMG und mytischtennis sowie für 

die durchgängige Etablierung eines Vier-Augen-Prinzips auf Augenhöhe. Deshalb halte ich für 

die Vertretung des DTTB auch einen mindestens zweiköpfigen, besser dreiköpfigen 

gleichberechtigten Vorstand für ein gutes Zukunftsmodell. 

Kooperationen nutzen und entwickeln 

Im Berichtszeitraum habe ich erneut zahlreiche Termine bei dsj und DOSB wahrgenommen; über 

die entsprechenden inhaltlichen Akzente habe ich oben berichtet. Erfreulich ist hier die 

Entwicklung des DOSB, der nach langen Jahren der einseitigen Fixierung auf den Spitzensport 

nunmehr unter der Führung von Thomas Weikert, Torsten Burmester und Michaela Röhrbein zum 

richtigen Zeitpunkt erkannt hat, welche Bedeutung die Bundesebene auch und gerade für die 

Sportentwicklung spielt.  

Herausragend waren im laufenden Jahr die Beteiligung des DTTB am Programm der European 

Championships im Olympiapark München sowie an den National Games von Special Olympics 

in Berlin, die der Probelauf für die 2023 in Berlin stattfindenden World Games der Menschen mit 

geistigen Einschränkungen waren. Hierfür gilt mein Dank Michael Zwipp sowie den Mitstreitern 

insbesondere aus Berlin und Brandenburg. 

International konnten die Kontakte zum französischen Tischtennisverband FFTT wieder 

intensiviert werden. Ein deutsch-französisches Jugendcamp der DTTJ in Hamburg erwies sich 

als Türöffner für weitere Gespräche in München und demnächst in Paris; dabei arbeiten wir auch 

an der Perspektive eines großen Jugendcamps anlässlich der Olympischen Spiele 2024 in Paris. 

Das Deutsch-Französische Jugendwerk DFJW hat hier mit einer besonderen Förderlinie das 

Format aufgegriffen, das wir im Rahmen der Tischtennis-WM 2017 in Düsseldorf erstmals 

realisieren durften. 

Abschließend möchte ich mich herzlich bei allen Mitstreitern im Generalsekretariat, in den 

Ausschüssen und Arbeitsgruppen sowie im Präsidium und natürlich in den Landesverbänden für 

die konstruktive Zusammenarbeit bedanken. Ich bedanke mich auch für das Verständnis, dass 

meine beruflichen Aufgaben rund um die Themen Flüchtlinge, Energie und Inflation extrem viel 

Kraft und Zeit erforderten, so dass das Ehrenamt mitunter zurückstehen musste. Ich habe aber 

versucht, mich insbesondere dort zu engagieren, wo dies für das Fortkommen der Sache 

förderlich oder erforderlich war. Ich freue mich auf ein neues Jahr, in dem es hoffentlich noch 

besser gelingen wird, sich wieder regelhaft in Präsenz zu begegnen und Ideen, Meinungen und 

Pläne gemeinsam zu entwickeln. 

Hamburg, im November 2022 

gez. Arne Klindt 

Vizepräsident  
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BERICHT 

des Vizepräsidenten Finanzen 

an den Bundestag des DTTB 

 
Sehr geehrte, liebe Sportfreunde, 

am 19.11. stehen sehr wichtige Entscheidungen zur Organisationsstruktur, zur Finanzierung und 

besseren Koordination der Aufgabenstellungen zwischen den Mitgliedern des Bundestages an. 

Die gemeinsamen Ziele - Spitzenergebnisse im Leistungssport, höherer Stellenwert in den 

Medien, positive Entwicklung in der Mitgliederzahl - können bzw. müssen wir erreichen, um die 

Zukunft des Tischtennissports in Deutschland zu sichern. 

Ich hoffe und wünsche mir, dass meine Gedanken und Ausführungen die erforderlichen 

Diskussionen zwischen uns anregen und wir so zu guten gemeinsamen Lösungen kommen. 

Vorab möchte ich kurz unsere Rahmenbedingungen ansprechen. 

Die offiziellen DOSB-Zahlen weisen von 2010 bis 2022 einen gravierenden Rückgang von ca. 

108.000 Mitgliedern (17,6 %) aus. 

Nicht nur deshalb stagniert die Erlösseite. 

Die mangelnde TV-Präsens hat ebenfalls dazu geführt, dass unsere Lizenzerlöse auf einem 

niedrigen Niveau verbleiben. 

Größere Überschüsse im Rahmen von internationalen Veranstaltungen werden aus den 

bekannten Gründen in absehbarer Zeit nicht möglich sein. 

Demgegenüber werden wir auf der Kostenseite mit Kostensteigerungen, die in den Jahren 2022ff 

inflationsbedingt gravierender ausfallen werden, konfrontiert. 

Zur Erledigung unserer Aufgaben ist natürlich unser Personal sehr wichtig und unabdingbar. 

Da sich die Gehaltsstrukturen wegen der begrenzten Mittel auf keinem sehr hohen Niveau 

bewegen können, haben wir als Anreiz fast ausschließlich unbefristete Verträge geschlossen. Als 

Ausgleich für die gestiegenen und weiter steigenden Lebenshaltungskosten wurden bisher 

moderate jährliche Gehaltssteigerungen vorgenommen und sind auch für die Zukunft 

vorgesehen. 

Diese Rahmenbedingungen begründen unsere schwierige finanzielle Situation, die in den 

Landesverbänden vergleichbar sein dürfte. 

Auf größere Zahlenkolonnen werde ich an dieser Stelle verzichten, da mit den 

Bundestagsunterlagen bereits detaillierte Zahlen versandt wurden. 

Im Jahr 2022 wird nach derzeitigem Stand ein Verlust von ca. 140 T€ erzielt, der nach Abschluss 

der Streitigkeiten mit der WTTT voraussichtlich niedriger ausfallen wird. 

Das Ergebnis wird aber negativ bleiben. 

Im vorgelegten Haushaltsplan haben wir eine Ergebnisbandbreite aufgezeigt, die aber bei allen 

drei Varianten -von -210 T€ bis -427 T€- negativ sein wird. 

Weshalb drei Varianten? 

Mit dieser Darstellung möchten wir die von uns identifizierten Chancen und Risiken besser 

abbilden. Einzelne Aspekte in unseren Ansätzen bedürfen natürlich noch der Zustimmung des 

Bundestages. 
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Seit 2018 schlägt -bis einschließlich 2022- ein Defizit von insgesamt ca. 545 T€ zu Buche. 

Ausnahme war das Coronajahr 2020 mit einem Gewinn von 294 T€, der aber in erster Linie durch 

nicht angefallene Kosten entstand.  

Stichworte sind: 

− ausgefallene nationale und internationale Turniere 

− nicht durchgeführte vorgesehene Maßnahmen/Projekte  

− digital abgehaltene Sitzungen, weshalb keine Reisekosten und Sitzungsgelder angefallen 

sind (38.500€ 2020 gegenüber 99.000€ 2019). 

Insgesamt wurde der Haushaltsplan durch die Coronaeinschränkungen auf der Kostenseite um 

737 T€ und der Istwert 2019 um ca. 606 T€ unterschritten. 

Unser Ziel kann es natürlich nicht sein, dass wir diese Aktivitäten insgesamt einstellen, um ein 

positives Jahresergebnis zu erzielen. In diesem Falle würden wir unseren satzungsgemäßen 

Aufgaben nicht gerecht werden. Festgehalten ist aber nicht, in welchem Umfang die einzelnen 

Aufgaben erfüllt werden müssen. Von daher kann bzw. muss es unser Ziel sein, einzelne 

Maßnahmen noch intensiver auf den Prüfstand zu stellen sowie unsere primären Aufgaben und 

deren Umfang bzw. Intensität zu definieren und mit den Landesverbänden, der TMG und MYTT 

abzustimmen, um Überschneidungen zu vermeiden. 

Parallel sind am Anfang der Maßnahmen konkrete Zielsetzungen zu definieren, die am Ende mit 

einem Zielerreichungsgrad bewertet werden, um so Rückschlüsse für künftige Aktivitäten 

abzuleiten. 

Im Rahmen der Haushaltsplanung 2023 haben wir beispielhaft die Notwendigkeit von 

Präsenssitzungen intensiv diskutiert und vorgeschlagen 50 % der Sitzungen in digitaler Form 

abzuhalten, was zu Kostenreduzierungen führen wird.  

Sicherlich können wir aus unterschiedlichen Gründen nicht sämtliche Sitzungen digital 

durchführen, wo dies möglich und sinnvoll ist, sollten wir es aber umsetzen. 

Vor diesem Hintergrund bin ich der festen Überzeugung, dass wir strukturelle Veränderungen 

benötigen und parallel weitere Finanzquellen erschließen müssen. 

Auf Basis von Ist-Analysen sollen im nächsten Schritt Sollkonzepte für das Generalsekretariat 

und die Zusammenarbeit mit den Landesverbänden, der TMG und MYTT entwickelt werden, die 

Optimierungen und somit Effizienzsteigerungen ermöglichen. 

Erste Schritte haben wir eingeleitet, auf zwei Hauptaktivitäten möchte ich kurz eingehen. 

• Entwicklung einer neuen Organisationsstruktur  

• Weiterentwicklung des Berichtswesens mit dem Ziel einer besseren Transparenz und 

dementsprechend besseren Steuerungsmöglichkeiten  

1. Entwicklung einer neuen Organisationsstruktur 

Aufbauend auf den Diskussionsergebnissen der 2021 etablierten Arbeitsgruppe, die aus 

Präsidiumsmitgliedern und Vertretern der Landesverbände bestand, wurde eine neue Arbeits-

gruppe durch das Präsidium eingesetzt. 

Mitglieder der Arbeitsgruppe sind Claudia Herwig, Heike Ahlert, Rainer Franke, Konrad Grillmeier, 

Arnd Heimann, Axel Schreiner, Matthias Vatheuer und Hans-Jürgen Hackenberg. In einer 

Videokonferenz und 2 weiteren Terminen in Präsens (mit teilweiser Videozuschaltung) kam die 

Arbeitsgruppe zu den vorliegenden Vorschlägen für den Bundestag. 

An dieser Stelle möchte ich mich für die konstruktive Diskussion bei den Mitgliedern und den 

Anregungen/Stellungnahmen von Verbänden herzlich bedanken. Wichtig war der Gruppe, dass 

die erarbeiteten Ergebnisse regelmäßig den Mitgliedern des Bundestages - mit der Bitte um 
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Ergänzungen - zugesendet wurden. Eine weitere Beteiligung bzw. Diskussionsmöglichkeit zu 

dieser Thematik fand mit den Teilnehmern des Bundestages im Vorfeld, Anfang November statt. 

Geplant ist, auf dem Bundestag am 19.11.2022 endgültig über die einzelnen Punkte 

abzustimmen. Auf Basis der Voten des Bundestages wird dann im nächsten Schritt ein 

Satzungsentwurf von einer Arbeitsgruppe (zugesagt haben Dennis Erbe, Carsten Matthias, 

Matthias Vatheuer) erarbeitet, der von unserem Justiziar validiert werden soll. 

Die neue Satzung könnte im Frühjahr 2023 anlässlich des Bundesrats mit außerordentlichem 

Bundestag verabschiedet werden. Nach der Zustimmung des Bundestages ist die Umsetzung mit 

Eintragung der neuen Satzung ins Vereinsregister Ende 2023 bzw. Anfang 2024 geplant. 

2. Weiterentwicklung des Berichtswesens mit dem Ziel der besseren Transparenz und 

dementsprechend besseren Steuerungsmöglichkeiten 

Die Erlösseite ist seit Jahren auf einem konstanten Niveau, die Kosten sind demgegenüber 

gestiegen. Letztendlich führt eine solche Entwicklung zu einer finanziellen Schieflage, was die 

negativen Ergebnisse der letzten Jahre deutlich zeigen. Von daher muss es unser Ziel sein, 

Kosten- und Erlöspotentiale zu identifizieren und entsprechende erfolgsversprechende 

Maßnahmen zu ergreifen, die auch notwendigerweise strukturelle Veränderungen beinhalten. 

Unsere Argumentation gegenüber externen Geldgebern muss auf Basis von validen Analysen 

erfolgen, die wir jederzeit aus einem verbesserten Berichtswesen ableiten können. Sicherlich ist 

in der Vergangenheit schon in diese Richtung gedacht und gehandelt worden, wir müssen es jetzt 

aber weiterentwickeln. Erste Schritte sind schon getan und umgesetzt. 

Stichworte sind zwei bis drei unterjährige Prognoserechnungen des voraussichtlichen Jahres-

ergebnisses mit einer Darstellungsweise in worst, real und best case. Die Weiterentwicklung des 

Berichtswesens erfordert eine entsprechende Personalkapazität. 

Gemeinsam wurden die Aufgabenstellungen der Finanzbuchhaltung analysiert und mit der Ist-

Situation verglichen und so Entlastungsmöglichkeiten identifiziert. Als eine weitere Grundlage der 

Strukturdiskussion wurde eine Kosten-/Erlösbetrachtung einzelner Bereiche -Leistungssport, 

Sportentwicklung und Öffentlichkeitsarbeit- erstellt. 

Dies ist ein erster Schritt, um innerhalb des Präsidiums unsere Schwerpunkte bzw. die 

Größenordnung ihrer Finanzierung zu diskutieren. 

In diesem Zusammenhang gilt es auch, die Aufgabenstellungen mit den Landesverbänden, der 

TMG und MYTT zu diskutieren, Überschneidungen zu analysieren und so Optimierungen zu 

ermitteln. Ich bin der festen Überzeugung, dass wir nur gemeinsam -Landesverbände, TMG, 

MYTT und der DTTB- die Probleme lösen können und auch werden.  

Zum Schluss möchte ich noch Mathias Ulrich für das bisher Geleistete im täglichen Geschäft und 

sein besonderes Engagement in der Weiterentwicklung des Berichtswesens danken. Zum 

Jahresende wird uns Mathias Ulrich verlassen. Wir bedauern es sehr, seine Beweggründe sind 

nachvollziehbar. Wir verlieren mit ihm einen geschätzten und wertvollen Kollegen.  

Neben unseren Bemühungen zur Wiederbesetzung der Stelle, die bei unseren finanziellen 

Möglichkeiten im Frankfurter Raum sehr schwierig sein wird, stehen wir auch im Kontakt mit 

Steuerbüros, die die Buchhaltung übernehmen könnten. 

Gießen, 1. November 2022 

gez. Dr. Hans-Jürgen Hackenberg 

Vizepräsident 
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BERICHT 

des Vorsitzenden sowie der Ressortleiter des Ausschusses Bildung 
und Forschung 

an den Bundestag des DTTB 
 

Jahresbericht des Ausschusses Bildung und Forschung zum Bundestag am 19. 

November 2022 

Wir sind glücklich, dass das vergangene Jahr ganz im Zeichen einer Rückkehr zur Normalität 

geprägt war, so wie wir uns das erhofft hatten. Die Traineraus- und -fortbildung hat wieder Fahrt 

aufgenommen und es konnten erfreulicherweise wieder viele Veranstaltungen in Präsenz 

durchgeführt werden. Die Corona-Maßnahmen haben aber natürlich auch in unserer Sportart 

vielfältige Spuren hinterlassen. Entsprechend mussten wir die Ärmel hochkrempeln und 

versuchen, die Chancen, die sich ergeben haben zu ergreifen und die negativen Folgen 

auszugleichen. Wie so oft kommt den Trainern (vor allem an der Basis) hier eine überragende 

Bedeutung zu. Ein wichtiges Projekt war hier der Ausbau und die Verstetigung des MiTTmischers 

in den Landesverbänden. Ebenfalls haben wir die Grundlage zur Modularisierung der C-Trainer-

Ausbildung gelegt. Hier sollen möglichst viele Teilnehmer des STARTTERS für eine Teilnahme 

an der umfangreicheren C-Ausbildung gewonnen werden. Mit einheitlichen Modulen und 

Lehrskizzen arbeiten wir hier an einer weiteren Qualitätsstufe. Parallel dazu soll es auch ein 

einheitliches Modul zur B-Lizenz geben für eine bessere Überführung der Trainertalente in die A-

Lizenz. Auch haben die Planungen für einen gemeinsamen Online-Trainer-Kongress in 

Zusammenarbeit mit den Landesverbänden begonnen, dieser soll in der zweiten Jahreshälfte 

2023 durchgeführt werden. Über die weiteren Aktivitäten in den Ressorts soll im Folgenden 

berichtet werden. 

DOSB-Projekt: Re-Start 

Für das DOSB-Projekt „ReStart - Sport bewegt Deutschland 2022/2023“ ist geplant, einen 

Förderantrag für die Säule 1: „Digital und qualifiziert - Stärkung des ehrenamtlichen 

Engagements“ zu stellen. Speziell geht es darum, unter dem Motto „Ausgezeichnet ausgebildet: 

Mehr Trainer*innen braucht das Land“ einen Zuschuss zu beantragen. Ziele des Projektes sind:  

• Akquise neuer Übungsleiterinnen/Übungsleiter, Trainerinnen/Trainer, 

• Vereinsmanagerinnen/Vereinsmanager und Schiedsrichterinnen/Schiedsrichter 

• Abbau des Aus- und Fortbildungsstaus 

• Weiterentwicklung der Ausbildung innerhalb der Verbände, z.B. durch Blended Learning-

Formate 

Sobald die genauen Förderkriterien und das Antragsformular verfügbar sind, wird der DTTB einen 

Antrag zu den genannten Zielen stellen. 

 

Ressort Traineraus- und -fortbildung (Ressortleiter: Markus Söhngen) 

Lizenzstatistik 

Mit Stichtag 31.12.2021 [2020] gab es im Bereich des DTTB folgende Anzahl gültiger DOSB-

Lizenzen: 

- Trainer C-Lizenz Breitensport: 9006 (7412m/1594w) [8.908 (7333m/1575w)] Lizenzen 

- Trainer B-Lizenz Leistungssport: 1360 (1111m/249w) [1.344 (1096m/248w)] Lizenzen 

- Übungsleiter B-Lizenz Prävention: 165 (122m/43w) [170 (129m/41w)] Lizenzen 

- Trainer A-Lizenz Leistungssport: 207 (171m/36w) [202 (167m/35w)] Lizenzen 

- Diplomtrainer Tischtennis: 26 (23m/3w) [26 (23m/3w] Lizenzen  

- DOSB-Ausbilderzertifikat: 74 (55m/19w) [52 (40m/12w)] Zertifikate  
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Lizenzmanagement | Erste-Hilfe-Nachweis 

Seit 01.01.2021 muss sich jede Trainerin bzw. jeder Trainer an die Trainerordnung des DTTB 

binden und mit dem Erwerb und der Verlängerung ihrer/seiner Lizenz den Ehrenkodex und die 

Verhaltensrichtlinien bestätigen. Alle Landesverbände haben die technischen Voraussetzungen 

zur Umstellung des Prozedere geschaffen. Wir möchten daran erinnern, dass im Jahr der 

Lizenzverlängerung die „Wiederkehrenden Lizenzdokumente“ (Ehrenkodex und Fragebogen 

Verhaltensrichtlinie) erneut bestätigt werden müssen. Es ist geplant, dass der Fragebogen zu den 

Verhaltensrichtlinien für das Jahr 2024 mit neuen Fragen überarbeitet wird. 

Seit Jahresbeginn gibt es Änderungen bezüglich des „Erste-Hilfe-Nachweises“ im Kontext der 

Lizenzausstellung und -verlängerung. Ausgangspunkt ist ein Urteil des Bundesgerichtshofes zu 

einer Erste-Hilfe-Leistung während eines leistungsorientierten Trainings in einer Untergliederung 

des DTTB. Der DTTB hat als erster Spitzenverband im DOSB festgelegt, dass innerhalb eines 

Gültigkeitszeitraums von vier Jahren, von Lizenzinhaberinnen und -inhabern der 2. und 3. 

Lizenzstufe, der Nachweis einer eintägigen (9 LE) „Erste-Hilfe-Kurs“- Präsenzveranstaltung 

vorliegen muss, der zum Zeitpunkt der Verlängerung nicht älter als 2 Jahre ist. 

Im Bereich der 2. Lizenzstufe kann der Nachweis des „Erste-Hilfe-Kurses“ mit bis zu sechs 

Lerneinheiten als Fortbildungsinhalt angerechnet werden. Im Bereich der 3. Lizenzstufe ist dieser 

Nachweis zusätzlich zu erbringen. Die technische Umsetzung in click-TT wurde abgeschlossen 

und eine zeitgemäße sowie papierlose Upload-Funktion geschaffen. Der Erste-Hilfe-Nachweis 

kann ab sofort von jedem Nutzer im persönlichen Bereich in click-TT hochgeladen werden. 

STARTTER 

Das vom DOSB geförderte Projekt einer STARTTER-Community konnte pandemiebedingt leider 

nur mit einem kleinen Teilnehmerkreis durchgeführt werden. Um diese Zielgruppe auch weiterhin 

dafür zu motivieren, eine C-Lizenz-Ausbildung fortzuführen, möchte die DTTA gerne 2023 

zusammen mit den Landesverbänden Web-Seminare für Absolventinnen und Absolventen der 

STARTTER-Ausbildung anbieten. 

Projekt Modularisierung der Trainerin/Trainer C-Lizenz-Ausbildung 

Um mehr Teilnehmende der STARTTER-Ausbildung für eine Teilnahme an einer C-Ausbildung 

zu motivieren, sollen entsprechend eines einheitlichen Votums der Bildungsverantwortlichen im 

Rahmen der Arbeitstagung Bildung, die Inhalte der C-Ausbildung neu strukturiert und 

modularisiert werden sowie hierfür bundesweit einheitliche Lehrskizzen erstellt werden. Es ist 

geplant, das Vorhaben vom ReStart-Programm des DOSB fördern zu lassen und ab Herbst ´22 

in einer AG aus Vertreterinnen und Vertretern der Landesverbände und des DTTB umzusetzen. 

Gemeinsamer Online-Kongress von Landesverbänden und DTTB/DTTA 

Auf Grundlage der letztjährigen Diskussionen bei der Arbeitstagung Bildung zu einem 

gemeinsamen Online-Kongress wird die Deutsche Tischtennis Akademie 2023 zusammen mit 

den Landesverbänden einen Online-Kongress zur Verlängerung der C-Lizenz anbieten. Der 

Kongress soll nicht nur ein Weiterbildungsangebot für interessierte Trainerinnen und Trainer sein, 

sondern auch für ehrenamtlich tätige Vereinsverantwortliche. Die Landesverbände werden am 

Gewinn beteiligt. 

B-Lizenz-Ausbildung 

Der Kreis der Bewerberinnen und Bewerber für eine A-Lizenz-Ausbildung hat sich in den letzten 

Jahren stetig verringert. Dem gegenüber steht der Bedarf an qualifizierten Trainerinnen und 

Trainern für hauptamtliche Positionen in den Verbänden. Als ein Ergebnis des „Round Table 

Groups Trainerausbildung“ (Untergruppe des Runden Tischs Leistungssport) sollen mehr 

Trainerinnen und Trainer für den Trainerberuf gewonnen und Trainertalente frühzeitig entdeckt 

und gefördert werden. Um dieses Ziel zu unterstützen, soll eine engere Verzahnung zwischen 2. 
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und 3. Lizenzstufe stattfinden, das heißt DTTB und Landesverbände inhaltlich enger im Bereich 

der B-Lizenz-Ausbildung zusammenarbeiten. Hierzu wird der DTTB in Abstimmung mit den 

Landesverbänden ein Onlinemodul entwickeln, dass zeitlich gesehen vor der Ausbildung im 

Landesverband stattfindet. Inhaltlich soll das Modul das DTTB-Technikleitbild, allgemein-

sportliche Inhalte und eine Teilprüfung enthalten. Der Umfang ist mit 20-30 LE geplant, die dann 

in den Ausbildungsinhalten der Landesverbände entfallen können. So wird ein kleiner Landes-

verband flexibler und kann ggf. auch mit einer kleinen Anzahl an Teilnehmenden eine Ausbildung 

durchführen. Das Modul wird erstmals im Frühjahr 2023 mit Teilnehmenden der B-Lizenz-

Ausbildung des BYTTV getestet und ab 2024 verpflichtend für alle Landesverbände bzw. 

Teilnehmenden an einer B-Lizenz-Ausbildung. Das Abstimmungsmeeting zu den Modulinhalten 

und zur Integration in die Gesamtkonzeption soll im Herbst stattfinden. 

Die mehrmals verschobene Ausbildung in Kooperation mit dem TTV Sachsen-Anhalt wurde 2022 

erfolgreich durchgeführt. 10 Trainerinnen und Trainer aus sieben Landesverbänden haben die 

Prüfung erfolgreich absolviert. 

Die für 2021/22 geplante gemeinsame Ausbildung mit dem Saarländischen Tischtennis-Bund 

wurde wegen der Ausbildung im TTVSA nicht umgesetzt und wird aufgrund der Einführung des 

B-Lizenz Moduls zunächst zurückgestellt. 

A-Lizenz-Ausbildung 

Im März startete ein neuer Ausbildungsgang mit zwei Trainerinnen und fünf Trainern aus fünf 

Landesverbänden. Das Konzept der Ausbildung wurde erneut weiterentwickelt. Das neue 

Technikleitbild wurde in die Ausbildung integriert sowie der Umfang der Praktika erhöht. Innerhalb 

der Videoprojekte hat jeder Teilnehmende eine eigene Mentorin bzw. eigenen Mentor, was eine 

individuelle Betreuung ermöglicht. Mit Lennart Wehking wird die Ausbildung zusätzlich betreut. 

Des Weiteren werden als neues Element zwei ausbildungsbegleitende Lehrproben durchgeführt. 

Die Ausbildung endet im Frühjahr ´23. 

Als ein Ergebnis des „Round Table Groups Trainerausbildung“ soll ab ´23 ein Förderprogramm 

für ausgewählte Trainerinnen und Trainer, über die Trainerfördergruppe hinausgehend, mit 

Hospitationsmöglichkeit in Profigruppen und ggf. internationaler Austauschprogramme initiiert 

werden. 

A-Lizenz-Fortbildung 

In diesem Jahr konnten erfreulicherweise alle Fortbildungsveranstaltungen wie geplant 

durchgeführt werden. Neben einem Seminarangebot im reinen Online-Format fanden 

Maßnahmen in Verbindung mit dem TTBL-Finale und der European Championships in München 

statt. 

Aufgrund der coronabedingten Regelung der letzten beiden Jahre, dass Lizenzen auch ohne den 

Besuch einer Fortbildungsmaßnahme um ein Jahr vorzeitig verlängert werden können, besteht 

immer noch ein erheblicher Rückstau an zu verlängernden A-Lizenzen. Insofern beabsichtigen 

wir, das Fortbildungsangebot im kommenden Jahr auszubauen. Neben praxisorientierten 

Angeboten (Hospitationen bei DTTB-Kaderlehrgängen) soll es auch eine Fortbildungs-

veranstaltung im Rahmen des in Deutschland stattfindenden WTT-Turniers im Herbst geben. 

Blended Learning im Bereich der Traineraus- und -fortbildung / edubreak 

Seit dem 1. März 2020 hat jeder Verband ein jährliches Platz-Kontingent für den 

edubreak®SPORTCAMPUS. Bei der Festlegung dieses Kontingents haben wir uns an dem 

Modell zur Berechnung des Mitgliedsbeitrags orientiert. Sollte das DTTB-Gesamtkontingent am 

Jahresende überschritten sein, erhalten die Landesverbände, die ihr Platz-Kontingent über-

schritten haben, eine Nachberechnung. 

Die gemeinsame Onlineumgebung (edubreak share) des DTTB und der Landesverbände 

ermöglicht den Austausch von Aufgabenstellungen sowie weiterer Lehrmaterialien, wie z.B. 
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Lehrskizzen, Technikvideos und Arbeitsblätter. Mittelbares Ziel ist es, die Inhalte der 

Trainerausbildung weiterzuentwickeln sowie diese bestmöglich transparent für alle Bildungs-

verantwortlichen und Dozenten darzustellen und zugänglich zu machen. So sind in edubreak 

share z.B. die Lehrskizzen der STARTTER-Ausbildung abgelegt und es hat ein erster Austausch 

von Onlineaufgaben stattgefunden. 

Im vergangenen Jahr haben Vertreter der Mitgliedsverbände TTVN, BYTTA, HeTTV, STTB und 

TTBW eine STARTTER-Ausbildung mit Online-Elementen entwickelt und in edubreak share 

geteilt, sodass diese Aufgaben jedem Verband zur Verfügung stehen. 

2022 fand ein Workshop für Bildungsverantwortliche und Dozenten der Verbände statt, bei dem 

neue Funktionen im edubreakSPORTCAMPUS vorgestellt wurden und sich die Teilnehmenden 

über Blended Learning-Formate austauschten.  

Trainerakademie Köln des DOSB 

Mit Gianluca Walther (ehem. Assistenztrainer Jungen, Studienbeginn 01. April ´21) und Dustin 

Gesinghaus (Bundestrainer U19, Studienbeginn 01. Oktober ´21), hat der DTTB zurzeit zwei 

Studenten an der Trainerakademie Köln. Ihr Studium wird im Jahr 2024 enden.  

Ressort Digitale Medien und Wissensmanagement (Ressortleiter: Alexander Krieger) 

Der Lehrplan Schlag- und Beinarbeitstechniken wurde durch Input der AG Technikleitbild 

(Trainerbeirat) in Tabellenform neu beschrieben und verschriftlicht. Eine Veröffentlichung ist für 

2022 geplant. Die Videoaufnahmen werden unter Einbeziehung der überarbeiteten Tabellen zu 

einem späteren Zeitpunkt erneuert. 

Der neue Lehrplan Kinder- und Jugendtraining wurde Anfang des Jahres veröffentlicht. 

Eine Teilnehmerbroschüre zur STARTTER-Ausbildung wurde erstellt und soll demnächst 

gedruckt werden. 

Das Projekt Podcast-Folgen der Deutschen Tischtennis-Akademie wurde aus ressourcen-

technischen Gründen zurückgestellt. Dafür bietet die DTTA einmal im Monat ein Web-Seminar 

zu verschiedenen Themen für Trainerinnen und Trainer, Spielerinnen und Spieler sowie Tisch-

tennisinteressierte an. 

Ressort Qualifizierung und Personalentwicklung (Ressortleiter: Michael Hagmüller) 

Die Qualifizierung von Dozentinnen und Dozenten in der Trainer- und Schiedsrichterausbildung 

mit dem DOSB-Ausbilderzertifikat birgt eine wertvolle Chance, die sich in der Wirkung auf die 

Auszubildenden in den Verbänden übertragen kann.  

In den Seminaren haben Ausbilderinnen und Ausbilder u.a. die Möglichkeit, ihre 

Vermittlungskompetenz als Dozentin bzw. Dozent zu schulen und in die modernen Methoden der 

Erwachsenenbildung eingeführt zu werden. Es existiert eine gleichnamige Inforubrik auf der 

Homepage des DTTB.  

In diesem Jahr fand neben dem Workshop für Bildungsverantwortliche und Dozenten der 

Verbände keine Ausbildungsveranstaltung des Ausbilderzertifikats für Trainerinnen und Trainer 

statt. Im Jahr 2023 sollen wieder zwei Veranstaltungen angeboten werden. Weiterhin werden alle 

Veranstaltungen zur Aus- und Fortbildung des DOSB-Ausbilderzertifikates vom DTTB anerkannt. 

Abschließende Worte 

Seit 1989 ist Bob Dylan auf seiner „Never Ending Tour“ und spielt ca. 100 Konzerte weltweit. 

Dabei wiederholt er nicht einfach seine Evergreens, sondern entwickelt seine Musik immer weiter 

und erfindet sich immer wieder neu. So sollten wir auch den Bereich der Traineraus- und -

fortbildung betrachten. Die Qualitätsentwicklung in diesem Bereich ist ein niemals endender 

Prozess. In einer sich immer dynamischer entwickelnden Gesellschaft müssen wir stetig an 

diesem immens wichtigen Baustein des Tischtennissport arbeiten. 
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Persönlich messe ich den Trainerinnen und Trainern an der Basis eine herausragende Bedeutung 

für unseren Sport zu. Sie sind es, die die Kinder und zunehmend auch Erwachsene (Neu- und 

Wiedereinsteiger) von unserer Sportart begeistern. Sie sind die Multiplikatoren, die nicht nur 

Trainer, sondern auch Kümmerer sind. Der Basistrainer organisiert oftmals das Training, das 

Material, die Halle, die Fahrten und Betreuung zu spielen und Wettkämpfen und auch noch das 

gesellige Miteinander. Dazu wird hier die Grundlage für unsere Leistungssportler aller Kader- und 

Altersstufen gelegt. Von daher gilt mein großer Dank an alle, die in dieser schwierigen Zeit nicht 

tatenlos blieben, sondern alles versucht haben, um in diesen Bereich das Angebot aufrecht zu 

erhalten, weiter zu verbessern und schließlich den Übergang zur „Normalität“ wieder zu meistern. 

Zahlreiche Beispiele und Berichte aus der Nach-Corona-Zeit zeigen immer wieder: Dort wo es 

Engagement und ein qualifiziertes Angebot gibt, entwickeln sich Trainingsgruppen egal welchen 

Alters. Gestützt wird diese Beobachtung durch den Sportentwicklungsbericht, der ein 

qualifiziertes Angebot als einen entscheidenden Faktor für ein dauerhaftes Engagement nennt. 

In diesem Sinne machen wir uns auch im kommenden Jahr an die niemals endende 

Verbesserung und Entwicklung unserer Qualifizierungsangebote für alle Tischtennisbegeisterten. 

Frankfurt, 1. November 2022 

Euer Axel Kämmerer  

Ausschussvorsitzender 
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BERICHT 

des Ressortleiters Bundesligen Herren 

an den Bundestag des DTTB 

 

Öffentlichkeitsarbeit: Die bereits in der Vorsaison angestoßene personelle Veränderung in der 

Redaktion stößt bei den Bundesligisten auf viel Gegenliebe. Man sieht sich auf tischtennis.de 

nun besser repräsentiert. 

Die Vereine der 2. Bundesliga haben zu Beginn des Jahres sehr erfreut zur Kenntnis genommen, 

dass die 2. Bundesliga als Profisportliga eingestuft wurde. Die notwendigen Anforderungen 

hatten die Vereine bereits in der annullierten Saison 2020/2021 erfüllt. 

Alle Bundesligavereine haben mit einem beachtlichen Zuschauerrückgang zu kämpfen. Lediglich 

zu einzelnen Spielen können die Zuschauerzahlen aus Zeiten vor der Pandemie erreicht werden. 

Der Rückgang der Zuschauerzahlen sorgt für fehlende Einnahmen beim Ticketing und 

Sponsoring. Die Bundesligavereine wollen gemeinsam nach Lösungen suchen.  

Die Bundesligisten sehen insbesondere vor diesem Hintergrund es als äußert befremdlich an, 

dass der DTTB die Meldegebühr in den BSK für die annullierte Saison 2020/2021 nicht reduziert 

hat, nun aber eine Erhöhung um 10% beantragt hat. 

Alle Startplätze in den Bundesligen sind vergeben und aus allen Ligen kann man 

Aufstiegsambitionen vernehmen. Durch spannende Auf- und Abstiegskämpfe ist die Attraktivität 

der Bundesligen ebenso sichergestellt, wie durch das hohe sportliche Niveau der Akteure. Dies 

ist eine positive Entwicklung, die es zu festigen gilt. 

Bei den Jahrestagungen der 2./3. Bundesligen tauschte man sich zuletzt intensiv über mögliche 

strukturelle Veränderungen aus. Man möchte den Weg zu mehr Professionalität weiter 

vorantreiben. Ein erster Schritt soll sein, dass fortan nicht mehr zwei Mannschaften eines Vereins 

in derselben Spielklasse/Staffel antreten. 

Köln, im November 2022 

gez. Gianluca Walther 

Ressortleiter Bundesligen Herren 
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BERICHT 

des Ressortleiterin Bundesligen Damen 

an den Bundestag des DTTB 

 

Im Berichtszeitraum fanden keine Präsenzveranstaltungen statt. Der Informationsaustausch 

wurde lediglich im Umlaufverfahren erledigt. 

Die Corona-Pandemie trat mehr und mehr in den Hintergrund – ohne die möglichen 

Gefährdungen aus den Augen zu Verlieren. In der vergangenen Saison durften wir wieder vor 

Zuschauern spielen. Die Teams und auch die Zuschauer fieberten dieser Freigabe entgegen. 

Insgesamt musste aber durchwegs ein teilweise deutlicher Zuschauerschwund vermerkt werden. 

Vermutlich waren doch viele coronabedingt noch etwas ängstlich. 

Die Pandemie konnten wir einigermaßen hinter uns lassen, doch die Vorfreude auf ein 

problemloses Ende der Saison wurde durch die Geschehnisse im Februar in der Ukraine getrübt. 

Reiseprobleme und vereinzelte Corona-Infektionen wirbelten die Aufstellungen erneut etwas 

durcheinander. Trotzdem konnten alle Bundesligisten die Saison einigermaßen positiv beenden. 

Und nun stehen uns möglicherweise Probleme ins Haus wegen der sogenannten Energiekrise. 

Der DTTB hat aber auch für diesen Fall die Weichen gestellt, damit diese Saison reibungslos 

ablaufen kann. 

Die Play-Offs der 1.Liga waren den Umständen entsprechend gut besucht und es waren 

mehrfach Entscheidungsspiele erforderlich. Die spannungsgeladenen Spiele waren eine 

Werbung für unseren Sport. 

Den Pokal mit Quali und Final4 an einem Wochenende auszutragen, war eine sehr gute 

Entscheidung. Neben den 8 Erstligisten bewarben sich für die 4 freien Plätze gleich 12 

Mannschaften. Für diese Saison wird das ebenso sein. Am 7.1.23 wird die Quali gespielt und am 

8.1.23 wird das Final4 stattfinden. Austragungsort wird Berlin sein. 

Herzlich gratulieren wir dem TTC Berlin eastside zum Gewinn der Deutschen Meisterschaft und 

dem SV DJK Kolbermoor zum Pokalsieg. Wir gratulieren aber auch den Meistern und Aufsteigern 

der 2. und 3.Ligen und wünschen allen in dieser Saison den bestmöglichen Erfolg. 

Erneut verweise ich auf die Website der Damen Bundesliga, hier findet man alle Berichte, 

insbesondere auch die jeweiligen Berichte der Vereine gebündelt vor: www.tt-damen-

bundesliga.de 

Informationen über die 2. und 3.Ligen sind über click-TT zu finden. 

Vielen Dank an die weiteren Mitglieder im Ressort und an die Mitarbeiter im DTTB und besonders 

an den zuständigen Sachbearbeiter im Generalsekretariat, Kolja Rottmann, der die Vereine der 

Bundesligen immer unterstützt.   

Viel Erfolg und vor allem Gesundheit wünsche ich allen Bundesligisten (und denen, die es werden 

wollen). 

gez. Helmut Pfeil 

Ressortleiter  

http://www.tt-damen-bundesliga.de/
http://www.tt-damen-bundesliga.de/
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BERICHT 

des Ressortleiters Erwachsenensport 

an den Bundestag des DTTB 

 
Erstmals seit Beginn der COVID19 Pandemie wurden in diesem Jahr alle Turniere im 

Erwachsenensport ausgetragen. Wir hoffen dies ist auch im Jahr 2023 möglich trotz der 

neuen Herausforderungen durch die Energiekrise bzw. die Inflation.  

Eigentlich war die Austragung der DM2022 im Rahmen der FINALS in Berlin geplant. Da aber 

keine geeignete Halle zur Verfügung stand, konnte dieser Plan nicht realisiert werden und 

erforderte eine neue Planung. Der TMG ist es gelungen mit Saarbrücken kurzfristig einen 

alternativen Austragungsort zu finden. Die Größe und Ausstattung der Halle war für die 

Durchführung einer DM adäquat geeignet, da die Corona-Pandemie immer noch negative 

Auswirkungen auf Hallenevents hat. Danke an die TMG und den STTB für die Durchführung der 

Meisterschaft. 

Kritisiert wurde die Turnierleitung, weil nicht alle theoretisch Mixed-Paarungen kombiniert wurden. 

Aber ohne Meldung/Einverständnis der Verbände kann die Turnierleitung nicht willkürlich 

Paarung kombinieren. Diese Problematik soll durch gezieltere Informationen, welcher 

SpielerInnen noch ohne Mixed- Doppelpartner sind, in Zukunft minimiert werden. 

Die Durchführung der DM 2023 ist das letzte Märzwochenende (25./26. März 2023) geplant, die 

TMG steht in Verhandlung möglichen Hallenbetreibern.  

Für das Jahr 2023 stehen die erforderlichen Anpassungen an die neue DTTB-

Organisationsstruktur und die TT-Finals 2024 im Fokus des Ressorts. 

Abschließend bedanke ich mich bei allen Verantwortlichen in den Verbänden, dem General-

sekretariat und allen Ressortmitgliedern für die angenehme und konstruktive Zusammenarbeit. 

Da ich aus privaten Gründen ich vergangen Jahr nicht so belastbar war, gilt ein besonderer Dank 

den Ressortmitgliedern, die mich sehr gut unterstützten und vertraten. 

Söhrewald, 08.11.2022 

gez. Heiner Spindeler 

Ressortleiters Erwachsenensport 
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Teilbericht Mannschaftssport 

Die Deutschen Pokalmeisterschaften der Verbandsklassen (DPM) konnten 2022 erstmals 

seit 2019 wieder durchgeführt werden. Martin Vatheuer und sein Team vom TTV Grün-Weiß Bad 

Hamm (WTTV) haben das Turnier routiniert zur großen Zufriedenheit aller Teilnehmenden 

organisiert und durchgeführt. Leider ist in den Damen-Klassen seit Jahren festzustellen, dass 

viele Verbände keine Mannschaften mehr entsenden. Das RES hat aus diesem Grund Anträge 

an den Bundestag gestellt, um Spielgemeinschaften die Teilnahme zu ermöglichen. 

Die Gruppen der Regional- und Oberligen starteten die Saison 2022/23 in den meisten Fällen 

in Sollstärke, bei den Herren teilweise sogar in Überzahl. Zum Stichtag 10. Oktober haben leider 

bereits drei Damenmannschaften zurückgezogen. Insbesondere einige Herrenmannschaften 

hadern immer noch mit der Regelung, alle vorgesehenen Spiele einer Begegnung auszuspielen, 

während die meisten Damenmannschaften damit sehr zufrieden sind. 

Bei den Spielleitern gibt es zur neuen Saison keine Veränderungen. Das RES dankt ihnen für 

ihre teils aufwändige Tätigkeit und den Mitarbeitenden im Generalsekretariat für die gute 

Zusammenarbeit! 

10.10.2022 
Michael Althoff 

Teilbericht Einzelsport 

Die Deutschen Meisterschaften der Leistungsklassen der Damen und Herren fanden nach 

zwei Jahren Pause in diesem Jahr am 11. und 12. Juni 2022 wieder statt. Als durchführender 

Verein konnte im Vorfeld der TSV Schwarzenbek aus dem Tischtennisverband Schleswig-

Holstein gewonnen werden. 

Unter der bewährten Gesamtleitung von Sportfreund Achim Spreckelsen vom TSV 

Schwarzenbek wurden das Turnier an 24 Tischen in zwei Sporthallen mit insgesamt 191 

Sportlerinnen und Sportler im Alter von 13 bis 65 Jahren erfolgreich durchgeführt. 

Die Vorrundenspiele der Einzelkonkurrenzen sowie die Achtel- und Viertelfinals in den 

Doppelkonkurrenzen konnten am Samstag ohne Zeitverzögerungen durchgeführt werden. Am 

Sonntag fanden die KO-Spiele in dem jeweiligen Einzel sowie die Halb- und Finalspiele im Doppel 

statt. 

Die Siegerehrung wurde durch die Vizepräsidentin für Leistungssport Sportfreundin Heike Ahlert 

durchgeführt, was den Stellenwert dieser Deutschen Meisterschaften für Leistungsklassen für 

den Amateursport im DTTB hervorhebt. 

In Auswertung der Meisterschaften empfiehlt das Ressort Erwachsenensport, dass zu einem 

noch besseren Ablauf zukünftig die Anmeldeprozeduren mehr gegliedert werden sollten. 

Insgesamt waren die Deutschen Meisterschaften für Leistungsklassen 2022 ein erfolgreiches 

Turnier. Das Ressort Erwachsenensport bedankt sich bei dem durchführenden Verein unter der 

Leitung von Sportfreund Achim Spreckelsen und bei allen Helfern vor Ort, die alle maßgeblich für 

den Erfolg beitrugen. Ein herzlichster Dank auch an den beiden Oberschiedsrichtern und den 

Schiedsrichtern am Sonntag vor Ort. 

10.10.2022 
Heiko Schürer 
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BERICHT 

des Ressortleiters Seniorensport 

an den Bundestag des DTTB 

 

Erfreulicherweise wurde der Seniorenbereich in der abgelaufenen Spielzeit 2021/22 nicht erneut 

dominiert von den Auswirkungen und Einschränkungen im Zusammenhang mit dem Kampf 

gegen die Covid-19 Pandemie. So kann ich diesmal ausnahmslos wieder von den Deutschen 

Einzel- und Mannschafts-Meisterschaften der Senioren, vom Deutschlandpokal Senioren 60+ 

sowie von der Senioren-EM in Italien berichten, die alle als Präsenzveranstaltungen durchgeführt 

werden konnten. Sämtliche Ergebnisse aller nationalen Meisterschaften mit den Siegern und 

allen Medaillengewinnern sind bei MKTT-Online einsehbar.  

Deutsche Mannschaftsmeisterschaften der Senioren 2022 in Simmern/Hunsrück 

(RTTVR) 

Am Wochenende 14./15. Mai 2022 haben 60 (von 64 möglichen) Mannschaften bei den 

Deutschen Mannschaftsmeisterschaften der Senioren in Simmern/Hunsrück (RTTVR) 

teilgenommen, um die Mannschaftsmeister in den vier Altersklassen 40, 50, 60 und 70 zu 

ermitteln. Betrachtet man alle Wettbewerbe dieser Meisterschaften, ist zu bemerken, dass es 

jeder der 8 Regionen gelungen ist, wenigstens ein Team auf das Siegertreppchen zu bringen. 

Erfolgreichste Verbände waren diesmal gleichauf der BYTTV und WTTV, die jeweils zweimal 

Gold und Silber sowie einmal Bronze erreichen konnten. 

Das Ressort blickt auf eine rundum gelungene Veranstaltung in Simmern zurück und bedankt 

sich ganz herzlich beim RTTVR für die Übernahme der Veranstaltung und dem VfR Simmern für 

die sehr gute Organisation und engagierte Durchführung. Die beiden Hallen eignen sich ideal für 

diese Veranstaltung. Besonders bemerkenswert war die Leistung des Oberschiedsrichters Klaus 

MERKERT, der ein hervorragendes Fingerspitzengefühl im Hinblick auf die Belange im 

Seniorensport an den Tag gelegt hat. 

41. Deutsche Einzelmeisterschaften der Senioren 2022 in Völklingen (STTB) 

Die 41. Nationalen Deutschen Meisterschaften der Senioren (NDSEM) sind am Pfingst-

wochenende in Völklingen erfolgreich über die Bühne gegangen. Das größte nationale Ereignis 

für Senioren im DTTB-Bereich mit knapp 500 Seniorinnen und Senioren der Altersklassen 40 bis 

85 wurde in zwei Sporthallen in Völklingen an insgesamt 36 Tischen abgewickelt.  

Das Ressort spricht dem Saarländischen Tischtennisbund sowie Werner Laub und seinen 

unermüdlichen Helfern Dank und Anerkennung für die Organisation und engagierte Durchführung 

dieser Meisterschaften in Völklingen aus.  

Mit sehr großer Betroffenheit musste das Ressort direkt nach Abschluss der Meisterschaften in 

Völklingen die Nachricht aufnehmen, dass Raimund LENGES am 9. Juni 2022 auf der 

Intensivstation im Krankenhaus Saarbrücken verstorben war. Raimund hatte die Wahrnehmung 

seiner Aufgaben als Beauftragter Öffentlichkeitsarbeit im RSS bereits am Turnier-Samstag aus 

gesundheitlichen Gründen abbrechen müssen und sich ins Krankenhaus begeben. Seine 

professionellen Berichte und Fotos von zahlreichen nationalen Veranstaltungen werden nicht nur 

dem Seniorensport des DTTB fehlen. 

Bericht zur 14. Senioren-EM in Rimini 2022 

Bericht Senioreneuropameisterschaften in Rimini/Italien vom 27. Juni bis 2. Juli 2022 

Auch zwei Jahre Corona-Pause haben nichts daran geändert, dass die deutsche Delegation bei 

Senioren-Europameisterschaften stets reich beschenkt die Heimreise antritt. Bei der diesjährigen 

EM in Rimini holte das deutsche Team insgesamt 46 Medaillen, darunter 15 goldene.  
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Ich war erstmals als DTTB-Beauftragter für die deutschen Teilnehmer bei einer Senioren-EM 

aktiv und kann von insgesamt guten sportlichen Bedingungen für die 2.688 Teilnehmer berichten, 

auch wenn der für viele ungewohnte rote Boden so manchen Unfall provoziert hat. Die 

Akkreditierung der Aktiven aus Deutschland hätte auch effektiver durchgeführt werden können, 

aber die von mir angebotene Unterstützung wurde seitens der Italiener abgelehnt. Die 

Eröffnungsfeier war ebenfalls gut, wenn auch der zwar beeindruckende, aber überdimensional 

ausgedehnte Gesangsauftritt einer Damengruppe am Ende ein Bus-Chaos beim Abtransport der 

Teilnehmer zur Folge hatte.  

In Anbetracht der vor Ort gemachten Erfahrungen ist die Anwesenheit eines DTTB-Beauftragten 

unverändert wichtig, um den Belangen deutscher Teilnehmer Gehör zu verschaffen, auch wenn 

die Möglichkeiten als inoffizieller Delegationsleiter in mancherlei Hinsicht beschränkt sind.  

Deutschlandpokal der Senioren 60+ in Berlin (HETTV) 

Am 1. und 2.Oktober 2022 haben die Seniorinnen- und Seniorenmannschaften aus 13 Verbänden 

in Berlin am Deutschlandpokal Senioren 60+ teilgenommen. Die Gesamtwertung ging in diesem 

Jahr mit 46 Punkten an den TTBW, vor dem TTVSH mit 43 und dem WTTV mit 41 Punkten. 

Alles in allem war es eine gelungene Veranstaltung, die ohne Probleme und mit vielen sehr guten 

Ballwechseln durchgeführt werden konnte. Die Seniorinnen und Senioren waren mit den 

exzellenten Spielbedingungen in der Halle sehr zufrieden und würden jeder Zeit wieder gerne 

nach Berlin zu einer Großveranstaltung im Seniorenbereich fahren. Das Ressort Seniorensport 

dankt dem Hessischen Tischtennisverband für die Übernahme der Veranstaltung und dem ttc 

berlin eastside in Person von Alexander TEICHMANN für die gute Vorbereitung und liebevolle 

Durchführung der Veranstaltung sowie für die Organisation des bunten Abends, der in bewährter 

Art und Weise im gemeinsamen Veranstaltungshotel stattgefunden hat.  

Nachdem die Seniorenwarte-Tagungen in den beiden vergangenen Jahren erfolgreich als 

Videokonferenz stattgefunden hatten, konnte diese in diesem Jahr erstmals wieder als 

Präsenzveranstaltung durchgeführt werden, was alle Beteiligten als sehr positiv empfunden 

haben. Wesentliche Punkte dieser Tagung waren die Rückblicke und Aufarbeitung der 

durchgeführten nationalen und internationalen Turniere, einschließlich der Zusammenführung der 

Informationen für die kommende Saison sowie Anregungen und Beiträge zur Entwicklung des 

Seniorensports in den Verbänden. 

Zum Abschluss möchte ich mich in mehrfacher Hinsicht bedanken:  

Mein Dank geht zunächst an das Präsidium des DTTB für die Zustimmung zum Antrag des RSS 

zur Aufnahme von Günter MÜNNEMANN als Beauftragten Öffentlichkeitsarbeit in unser Ressort. 

Günter ist im Senioren-sport fest verankert und kann auf eine langjährige Erfahrung - sowohl als 

Spieler, als auch als ehrenamtlich Tätiger - zurückblicken. Er ist mit der Materie und den 

Anforderungen im Bereich Öffentlichkeitsarbeit bestens vertraut und hat bereits oft Berichte und 

sehr gute Fotos, sowohl von nationalen als auch von internationalen Seniorenveranstaltungen 

erstellt. 

Ein besonderer Dank geht an meine Mitstreiter im Ressort Seniorensport - Achim Theelen, 

Heidrun Kissmann, Horst Scheel und an Patrick Festel als geschäftsführendes Mitglied, die mir 

in der Saison 2021/22 stets bedingungslos zur Seite gestanden und alle Herausforderungen mit 

Bravour gemeistert haben. 

Ich wünsche dem Bundestag 2022 einen guten und erfolgreichen Verlauf. 

Michael Hellwig Ressortleiter 

Achim Theelen 
BA Einzelsport 

Heidrun Kissmann 
BA Mannschaftssport 

Günter Münnemann 
BA Öffentlichkeitsarbeit 

Horst Scheel 
BA Projekte 

Patrick Festel 
Referent 
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BERICHT 

des Ressortleiters Schiedsrichter 

an den Bundestag des DTTB 

 
Die Folgen der Pandemie wirken sich noch immer auf die Arbeit des Schiedsrichterwesens aus. 

Einige Schiedsrichter nehmen aufgrund der weiterhin gegebenen pandemischen Lage wenige 

bis keine Einsätze wahr, die andere mit deutlich mehr Einsätzen ausgleichen müssen. Zudem 

haben einige Schiedsrichter sowohl auf Ebene des DTTB, als auch in den Mitgliedsverbänden 

die Pandemie als Anlass genommen ihre Schiedsrichterlizenz zurückzugegeben. Mit Blick auf die 

aktuelle Altersstruktur ist in den nächsten Jahren mit einer weiteren merklichen Abnahme des 

Bestands an aktiven Schiedsrichtern zu rechnen. So ist es bereits heute teilweise schwierig alle 

Veranstaltungen mit der erforderlichen Anzahl an Schiedsrichtern zu besetzen, und es müssen 

mitunter weite Anfahrtsstrecken in Kauf genommen werden. Aus diesem Grund haben wir uns 

auf der VSRO-Tagung dem Thema Schiedsrichtergewinnung gewidmet und verschiedenste 

Möglichkeiten diskutiert. Leider lässt sich Nachwuchs bei den Schiedsrichtern nicht so einfach 

generieren. In dieser Hinsicht stehen wir vor denselben Problemen wie auch die anderen 

Ehrenamtsbereiche. Diskussionen zur Wertschätzung der Schiedsrichtertätigkeit zeigen, dass 

hier noch viel Entwicklungspotenzial besteht. 

Das Prüfungskonzept für die Nationale Schiedsrichterlizenz mit drei Online-Tutorials zur 

Vorbereitung und der vorab abzulegenden schriftlichen Prüfung haben wir 2022 fortgeführt. 

Leider haben zwei Kandidaten die schriftliche Prüfung nicht bestanden. Die übrigen neun 

Kandidaten, haben im Rahmen der Deutschen Meisterschaft Jugend 18 im April dieses Jahres 

die praktische und mündliche Prüfung erfolgreich abgelegt. Da zu Beginn des Jahres verlässliche 

Planungen für Präsenzveranstaltungen nicht möglich waren, wurden die Fortbildungen für die 

Nationalen Schiedsrichter auch in diesem Jahr wieder als Videokonferenzen durchgeführt. Es 

fanden zwei Fortbildungen zum Thema „Aufgaben des Oberschiedsrichters“, zwei Fortbildungen 

zum Thema „Regeln lesen, verstehen und anwenden: knifflige Regelfragen“ und eine zum Thema 

„Para-Tischtennissport“ statt. Außerdem fand ein Workshop zum Thema „Schiedsrichter werden 

und bleiben – Anforderungen und Wünsche an unser Ehrenamt“ statt. 

Positives gibt es aus dem Bereich der Schiedsrichterentwicklung zu berichten. Im Oktober haben 

Michaela Hübener (WTTV) und Alexander Pertsch (TTVB) die Prüfung zum International Referee 

im Rahmen der Referee School in Helsinki erfolgreich abgeschlossen. Seit der Europa-

meisterschaft in München hat der DTTB mit Anja Gersdorf (WTTV), Christoph Geiger (TTBW) 

und Nico Zorn (FTTB) 3 Gold Badge Umpire (Weiterqualifikation nach dem Blue Badge Umpire) 

in seinen Reihen. Im Mai haben die Kollegen Johannes Kühhorn (ByTTV) und Matthias 

Tauschwitz (TTVN) den Status des Blue Badge Umpire erreicht. Im September haben 8 unserer 

Nationalen Schiedsrichter erfolgreich die Prüfung zum Internationalen Schiedsrichter (White 

Badge) abgeschlossen. 

Zum Abschluss meines Berichts möchte ich mich bei meinen Kolleginnen und Kollegen des 

Ressorts Schiedsrichter für die gute Zusammenarbeit und geleistete Arbeit in ihren Aufgaben-

feldern bedanken. Ebenfalls bedanke ich mich bei allen Funktionsträgern in den Schiedsrichter-

organisationen der Landesverbände für die geleistete Arbeit.  

Uhingen, 4. November 

gez. Sven Weiland 

Ressortleiter 
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BERICHT 

des Ressortleiters Rangliste 

an den Bundestag des DTTB 

 

Rückblick auf das letzte Jahr: 

Das Ressort Rangliste hat seit dem letzten Bundestag nicht getagt. Die Planung und Koordination 

der inhaltlichen Weiterentwicklung der Rangliste erfolgte überwiegend per Mail und telefonisch. 

Alle vier Quartals-Berechnungen sind auf Anhieb fehlerfrei und im einstelligen Stundenbereich 

durchgelaufen. Das hat dem Ressort Rangliste die Möglichkeit gegeben, bereits frühzeitig mit 

den Prüfungen der Berechnungsergebnisse zu beginnen und sie planmäßig zu beenden, so dass 

auch die neuen Werte viermal zu den geplanten Terminen erscheinen konnten. 

Jeweils in den Tagen nach dem 10.12., 10.02., 10.05. und 10.08. haben die Ressort-Mitglieder 

nach erfolgter Berechnung der Quartals-Tischtennis-Rangliste die entsprechenden Plausibilitäts- 

und Korrektheitstests vorgenommen, wobei die Beteiligung der einzelnen Ressort-Mitglieder in 

stark unterschiedlicher Intensität erfolgte und teilweise leider auch ausblieb. Die Verbände, die 

das gewünscht haben, und der DTTB haben jeweils anschließend von mir die Q-TTR-Werte ihrer 

Spieler in Form von Excel-Dateien erhalten, wobei letztgenannte Tätigkeit aus Zeitgründen nur 

für die Februar- und die August-Berechnung erfolgt ist. 

Nachdem es aufgrund rechtlicher Bedenken nicht möglich war, den neben mir am stärksten mit 

den Details der Rangliste vertrauten früheren DTTB-Mitarbeiter Jens Hecking offiziell als neues 

Mitglied in das Ressort Rangliste zu berufen, habe ich ihn und sein großes Fachwissen formlos 

in die Ressortarbeit eingebunden. 

Kennzahlen: 

Nach der letzten Q-TTR-Berechnung vom 11.08.2022 umfasste die JOOLA-Rangliste 707.103 

Spieler und beinhaltete knapp 52 Millionen Einzel. Sie ist damit nach meiner Kenntnis im Sport 

weiterhin weltweit die Rangliste mit der größten Datenbasis und im Tischtennis momentan 

weltweit die einzige Rangliste, in der auch die Weltklassespieler ausschließlich nach ihrer 

tatsächlichen Spielstärke gereiht sind. 

Seit der Mai-Berechnung 2018 überwiegt in der Rangliste die Anzahl der inaktiven Spieler (mit 

keinem Ergebnis aus den vergangenen zwei Jahren) gegenüber der der aktiven Spieler, die in 

den letzten zwei Jahren mindestens einmal gespielt haben. Letzteres sind derzeit nur noch 

236.920 Spieler und damit 24 Tausend weniger als vor einem Jahr. Wir haben also innerhalb 

eines Jahres zum zweiten Mal hintereinander fast ein Zehntel aller aktiven Spieler verloren. 

Der höchste Q-TTR-Wert lag bei 2802, während das Minimum 473 beträgt. Der durchschnittliche 

Wert der aktiven Spieler liegt bei 1266 Punkten und ist damit im letzten Jahr um 7 gestiegen. 

Mittlerweile sind bereits 101 Spieler (Vorjahr 64) mit jeweils mehr als 2.000 Einzeln in der 

Rangliste berücksichtigt, 25 davon sogar mit mehr als 3.000 Einzeln (Vorjahr 17) und einer davon 

mit 8.384 Einzeln – insbesondere aufgrund sehr vieler gespielter Turniere. Die immer zahlreicher 

werdenden Turnierserien waren schwerpunktmäßig dafür verantwortlich, dass mittlerweile bereits 

1.220 Spieler mit mehr als 1.000 Einzeln in der Rangliste vertreten sind – vor einem Jahr waren 

das noch 975. 

Inhaltliche Änderungen: 

Inhaltlich hat es im Berichtszeitraum keine Weiterentwicklung der Rangliste gegeben – die 

Funktionalität und Berechnungslogik ist dieselbe wie vor einem Jahr.  
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Datenimport: 

Kurz vor der Q-TTR-Berechnung vom August 2022 sind planmäßig alle Gruppen des BeTTV, des 

STTV und des TTVSH von 2021/22 in die click-TT-Datenbank importiert worden, wobei auch hier 

wieder manuelle Nacharbeiten aufgrund fehlerhafter Datenlieferungen erforderlich waren. Damit 

sind alle Spieler der 18 deutschen Verbände in der Rangliste enthalten, und es fließen die 

Ergebnisse von 15 Verbänden tagesaktuell und die von den drei anderen mit teils einjähriger 

Verspätung in die Rangliste ein. 

Etwas Erfreuliches gibt es mittlerweile hinsichtlich des Datenimports der internationalen Turniere 

zu berichten. Die ITTF liefert seit der ersten Jahreshälfte wieder die Ergebnisse zumindest eines 

Teils der internationalen Turniere, und zwar der WTT-Turniere der Erwachsenen und des 

Nachwuchses. Nach wie vor nicht geliefert werden die Ergebnisse der kontinentalen 

Veranstaltungen. Da die Qualität der Datenlieferungen oftmals sehr zu wünschen lässt (fehlende 

Ergebnisse, doppelte Ergebnisse), sind nach wie vor diverse manuelle Arbeitsschritte 

erforderlich, bis die Daten nach click-TT importiert werden können. Das ist auch die Ursache 

dafür, dass die Turnierergebnisse von mir nur in größeren „Paketen“ bearbeitet werden, um den 

manuellen Aufwand zu minimieren. Insgesamt besteht hier nach wie vor viel Potenzial für 

Verbesserungen – der Weg bis zu einem automatischen Import in die Datenbank ist noch weit. 

Positiv zu erwähnen ist hier die Kooperationsbereitschaft des ETTU-IT-Verantwortlichen, von 

dem die Ergebnisse der ETTU-Veranstaltungen in guter Qualität zeitnah geliefert werden. 

Aktuelle Arbeiten und Ausblick: 

Nach wie vor beschäftigt sich das Ressort Rangliste mit der Einführung einer neuen Methode der 

Initialisierung insbesondere von Nachwuchsspielern - der „statischen Alters-Initialisierung“. Leider 

hat sich im Berichtszeitraum erneut nicht die erforderliche Zeit aufbringen lassen, um die richtigen 

Parameterwerte zu ermitteln, mit denen ein Freischalten dieser neuen Funktion verantwortet 

werden könnte. 

Aktuell gibt es erste Überlegungen dazu, ob und wie die Berechnung der Rangliste in Zukunft 

verändert werden kann. Dabei geht es insbesondere um eine Vereinfachung mehrerer 

Funktionen wie z. B. der Initialisierungsverfahren und eine Abkopplung der Rangliste von der 

Abhängigkeit von diversen Parametern des Spielbetriebes wie Mannschaftsmeldungen und 

Spielberechtigungszeiten. Die Überlegungen zu diesem Themenkreis werden in der nächsten 

Zeit im Vordergrund der Arbeit des Ressorts Rangliste stehen. 

Dank: 

Abschließend möchte ich mich beim click-TT-Steuerkreis und beim DTTB dafür bedanken, dass 

die erforderlichen Finanzmittel für den Betrieb der Rangliste zur Verfügung gestellt worden sind. 

Meinen ehrenamtlichen und hauptamtlichen Mitarbeitern im Ressort danke ich für das 

angenehme und konstruktive Arbeitsklima. 

Dortmund, 7. November 2022 

gez. Hilmar Heinrichmeyer 

Ressortleiter Rangliste 
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BERICHT 

des Ressortleiters Wettspielordnung 

an den Bundestag des DTTB 

 

Rückblick auf das Berichtsjahr 

Die Pandemie hat den Druck auf die Wettspielordnung (WO) auch in der Spielzeit 2021/22 

aufrechterhalten. In den Vorjahren durften wir Regeln entwickeln und zur Abstimmung vorlegen, 

die sich zunächst mit einem Abbruch und (im Folgejahr) mit der Annullierung einer Spielzeit 

beschäftigten. In beiden Fällen waren bundesweit einheitliche Situationen zu berücksichtigen, 

was die Ausgestaltung der Beschlussvorlagen erleichterte. Im Frühjahr 2022 jedoch erforderten 

unterschiedliche Maßnahmen der Verbände (Unterbrechung mit/ohne Weiterführung des 

Spielbetriebes, Rückführung auf eine einfache Runde, zum Teil in zeitlich unterschiedlicher 

Abfolge) eine weitere Ergänzung des Abschnitts M, welche deutlich anspruchsvoller daherkam. 

Hilfreich bei dieser Ergänzung im Frühjahr war der Bundesrat, der eine (erneute) Online-

Beschlussfassung verhinderte. Die Frage, ob eine Beschlussfassung im April Einfluss auf die 

Wertung einer laufenden (oder gar schon beendeten) Spielzeit haben darf, musste gottlob nicht 

beantwortet werden. (Die Antwort wäre eindeutig NEIN gewesen!) Ungeachtet der zeitnahen 

Abstimmung im Bundesrat möchte ich den Sinn eines weiteren Termins für Anträge zur WO in 

Frage stellen. Unser Regelwerk könnte sicher profitieren, wenn es nicht von „quartalsweise“ 

anfallenden Änderungen betroffen wäre. Verbände und besonders Vereine kommen ja kaum 

noch nach. Den Entwicklungsstand des Abschnitts M dürfte man nunmehr als halbwegs komplett 

annehmen. Lediglich ein einziger Antrag zum Bundestag liegt hierzu vor: Eine kleine Ergänzung, 

um einen fehlenden Bezug herzustellen. 

Ansonsten ist die WO eher wenigen Änderungen ausgesetzt. Das zeigen auch die Anträge des 

Ressorts zum Bundestag, die hauptsächlich aus Korrekturen bestehen. Man darf also weiterhin 

hoffen, dass etwas Ruhe einkehrt. Vor allen Dingen die Vereine wären sicher erfreut, sich mal 

nicht alljährlich (oder gar „quartalsweise“; siehe oben) auf Neues einlassen zu müssen. 

Die genannte Ruhe ist auch in anderen Aufgabenbereichen des Ressorts eingekehrt. Es gab im 

Berichtszeitraum keinen Auftrag für ein Gutachten gemäß WO A 1.3 und nur wenige Anfragen 

ohne gutachterliche Wirkung. 

Die Prüfung der verbandsindividuellen Regelungen mit Blick auf WO A 1.2 ist mittlerweile nahezu 

abgeschlossen. Zu meiner Freude gibt es – im Gegensatz zur Situation vor etwa zwei Jahren – 

kaum noch Baustellen, die Konfliktpotenzial enthalten. Wir sind schon nah dran an „bundesein-

heitlich“. 

Ausblick 

Das Ressort Wettspielordnung hat sich zum Ziel gesetzt, den Abschnitt B vollständig zu 

überarbeiten. Dieser wurde seinerzeit (im Jahr 2016) nahezu unverändert übernommen, weil er 

bereits bundesweit gültig war und kaum verbandseigene Regelungen zugelassen hat. Diese 

Aufgabe führt zu einem zusätzlichen Arbeitstermin des Ressorts, voraussichtlich im Frühjahr 

2023, wobei Inhalte und Voraussetzungen der Arbeit maßgeblich von den Beschlüssen zu 

vorliegenden Anträgen anlässlich des Bundestages, vom Fortgang der Entwicklung der 

Turnierlizenz und ggf. auch von einer abschließenden Meinungsbildung bezüglich der Zulassung 

weiterer Spielberechtigungen im Ausland abhängig ist. 

Meinen Kollegen im Ressort danke ich sehr herzlich für die hervorragende Zusammenarbeit. Es 

ist ein gutes Gefühl, solche fleißigen und sachkundigen Mitarbeiter zu haben. 

gez. Werner Almesberger 

Ressortleiter 
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BERICHT 

des Ressortleiters Breitensport 

an den Bundestag des DTTB 

 

Danke 

Ich möchte meinen nachstehenden Ausführungen zu ausgewählten Schwerpunktthemen 

zunächst allen, besonders aber jenen im Breitensport Engagierten auf allen Ebenen, einen 

herzlichen DANK voranstellen. Mit ihrem Einsatz ist es gelungen, auch in diesem Jahr auf lokaler, 

regionaler und letztlich auch Bundesebene den Breitensport im Spiel zu halten. 

mini-Meisterschaften | Saison 2021/2022 

Die 39. Auflage des größten breitensportlichen Wettbewerbs im Kindesalter setzte mit vier 

gelungenen Auftaktveranstaltungen den gewünschten Akzent. Beispielhaft haben die 

ausgewählten vier Vereine DJK Bingen-Büdesheim (RTTVR) am 28. August 2021, TV 1920 

Eichelsdorf (HETTV) am 29. August 2021, DJK Rheine (WTTV) am 3. Oktober 2021 und KSG 

Ellrichshausen (TTBW) am 09. Oktober 2021 aufgezeigt, wie auch unter schwierigen Rahmen-

bedingungen attraktive Ortsentscheide durchgeführt werden können. Insgesamt wurden 688 

Ortsentscheide mit 8.410 Teilnehmenden durchgeführt. Dies wurde u.a. dadurch möglich, weil 

sich die Landesverbände sehr flexibel zeigten und beispielsweise die Termine für die Orts-

entscheide verlängerten sowie Kreisentscheide zusammenlegten. Damit war der Grundstein für 

ein erfolgreiches Bundesfinale mit 36 Mädchen und Jungen in Saarbrücken als würdiger 

Abschluss gelegt. 

Im Rahmen des Sonderprojektes „Gute Organisation“ wurden folgende Vereine prämiert: 

- TSV Zorneding (BYTTV) – Turnierbox 

- SV Calau (TTVB) – Gutschein DONIC 

- BSC 1985 Flörsheim (HETTV) – Gutschein DONIC 

- SV Eintracht Zinnowitz (TTVMV) – Gutschein DONIC 

- TTC Finow Eberswalde (TTVB) – Gutschein DONIC 

- TTC Arpke (TTVN) – Gutschein DONIC 

- TSV Stelle Tischtennis (TTVN) – Gutschein DONIC 

- Mecklenburger Stiere Schwerin (TTVMV) – Gutschein DONIC 

- TUS Wachenheim (PTTV) – Gutschein DONIC 

- TTC Indeland Jülich (WTTV) – Gutschein DONIC 

- TTC Zella-Mehlis (TTTV) – Gutschein DONIC 

mini-Meisterschaften | Saison 2022/2023 | 40 Jahre mini-Meisterschaften 

Der 1. FC Saarbrücken (STTB) hat dankenswerterweise kurzfristig die Durchführung des 

Bundesfinals 2023 übernommen. Dort soll die Jubiläumssaison „40 Jahre mini-Meisterschaften“ 

einen würdigen Abschluss finden. 

Auf dem Weg dorthin sind im Jubiläumsjahr folgende Aktionen in Kooperation/Zusammen-arbeit 

mit den Landesverbänden vorgesehen: 

1. Jeder Verein, bei dem 40 oder mehr Teilnehmende an seinem Ortsentscheid an den Tisch 
gehen, erhält eine STARTTER-Ausbildung kostenfrei vom jeweiligen Landesverband. 

2. Bundesweit 40 ehemalige Teilnehmende „ausfindig“ zu machen, die von ihrer Teilnahme an 
den mini-Meisterschaften berichten können. 

3. 40.000 Teilnehmende in der 40. Jubiläumssaison 2022/2023. Eine Rekordzahl!!! Ein 
ehrgeiziges Ziel!! Aber wenn wir es gemeinsam angehen und werben sowie gemeinsam 
unseren Vereinen die Möglichkeit zur Mitgliedergewinnung über die mini-Meisterschaften 
darstellen, sollten wir es schaffen. Alle spielen am gleichen Tisch. Bundesfreiwillige 
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organisieren mini-Meisterschaften, Vereine gehen gezielt Kooperationen für Ortsentscheide 
ein. Ich bitte darum, die mini-Meisterschaften entsprechend in den Publikationen der Landes-
verbände zu platzieren und ihnen einen besonderen Platz auf den Homepages der 
Landesverbände einzuräumen. 

4. Alle Landesverbände werden gebeten, Aktionstage für mini-Meisterschaften (u.a. in Form 
von Auftaktveranstaltungen) durchzuführen. Sollten wir 40 Aktionstage bis zum 31.12.2022 
schaffen, wäre es ebenfalls super. Der DTTB und DONIC unterstützen 40 Aktionstage mit 
Sachpreisen. 

Unterstützt werden die mini-Meisterschaften in dieser Saison von unseren Sponsoren ARAG und 

DONIC, denen hierfür auch an dieser Stelle gedankt wird. 

mini-Meisterschaften | AG mini-Meisterschaften 

Schwerpunktmäßig führte die AG (in Videokonferenzen) die Überlegungen und die Planung der 

Fokus-Projekte fort: 

− Mitgliedergewinnung – Wie bekommen wir die Teilnehmenden der mini-Meisterschaften in 

die Vereine? 

− Erweiterung des click-TT-Moduls mini-Meisterschaften 

Tischtennis bei den European Championships Munich 2022 

In der Bilanz unseres Auftritts bei den European Championships Munich 2022 muss auch unser 

Mitwirken an/bei der Eventmeile dieser Großveranstaltung ausgewiesen werden. Die European 

Championships Munich 2022 boten großartige Wettkämpfe im Spitzensport und den Besuchern 

eine nahezu olympische Stimmung. Für die neun beteiligten Sportverbände waren sie gleichzeitig 

elf Tage lang eine sehr gute Gelegenheit, sich im Rahmen des „Munich 2022 Sportabzeichens“ 

mit ihren MITMACHAKTIONEN im Münchener Olympiapark zu präsentieren und so aktiv für ihren 

Sport zu werben. Tischtennis gelang dies mit großem Erfolg: Die gemeinsame Aktivfläche des 

Deutschen Tischtennis-Bundes (DTTB) und des Bayerischen Tischtennis-Verbandes (BYTTV) 

war an allen Tagen bestens frequentiert. 

Die zahlreichen Wettkampftische und ihre Varianten als Midi- und Mini-Tische waren von allen 

Altersgruppen ständig belegt. Der Tischtennis-Roboter erfreute sich höchster Beliebtheit, und 

auch der Infostand von DTTB und BYTTV wurde stark besucht. Von den vielen aktiven 

Besuchern, darunter auch etliche Athleten der anderen Sportarten, legten rund 4.000 Personen 

ihre Teilprüfung für das gemeinsame „Munich 2022 Sportabzeichen“ der neun Sportarten ab. 

Zehnkampf-Legende Frank Busemann, Silbermedaillengewinner der Olympischen Spiele 1996 

im Zehnkampf, griff zum Schläger, zeigte sein Talent im Tischtennis und absolvierte mit Bravour 

den Sportabzeichen-Part im Tischtennis. 

Auf großes Interesse stießen auch unsere Broschüren „Frei.Zeit.Tischtennis!“, „Tischtennis in der 

Schule“ und „Tischtennis: Spielend einfach – einfach spielen“. Darüber hinaus waren an der Info-

theke die Fachleute von DTTB und von BYTTV immer wieder auch als Ratgeber gefragt. Viele 

Lehrkräfte nutzten das Informationsangebot, Eltern und Kinder fragten nach entsprechenden 

Tischtennis-Vereinen, und auch bzgl. der unterschiedlichen Tischtennis-Materialien für den 

privaten Einsatz zu Hause wurden Informationen ausgetauscht. Diese Erfahrungen führen zu 

zwei Grundgedanken, die systematisch aufgearbeitet und umgesetzt werden sollten: 

a) Teilnahme des DTTB und seiner Landesverbände an Großveranstaltungen 

b) Einbinden von bekannten Personen in unsere Aktionen 
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Aktionsprogramm Aufholen nach Corona für Kinder und Jugendliche 

Als Reaktion auf die starken Einschränkungen, unter denen junge Menschen in den vergangenen 

Monaten gelitten haben, hat der Bund das „Aktionsprogramm Aufholen nach Corona für Kinder 

und Jugendliche“ verabschiedet. 

Mit dem DSJ-Aufholpaket sollen die Strukturen der Kinder- und Jugendarbeit im Sport gestärkt 

werden, um niedrigschwellige Angebote für Bewegung, Spiel und Sport für Kinder und 

Jugendliche in Deutschland sowie einen Neustart der Internationalen Jugendarbeit zu 

ermöglichen. Die Wiederaufnahme von Vereinsangeboten wird gezielt unterstützt, und so wird 

ihre soziale und non-formale Bildungsleistung im Sport wieder angekurbelt. Unser Schnupper-

mobil wird deshalb im Aktionszeitraum vom 01.01.2022 bis 31.12.2022 in Zusammen-arbeit mit 

den Landesverbänden bei entsprechenden Angeboten eingesetzt. Die Finanzierung der Aktionen 

erfolgt unter anderem durch eine Bundesförderung und durch die Unterstützung durch unseren 

Schnuppermobilpartner Butterfly. 

Frei.Zeit.Tischtennis! (für drinnen und draußen) 

Dieses Vorhaben sollten wir nicht aus den Augen verlieren. Allgemein wird unser Sport den 

Hallensportarten zugerechnet. Das trifft für unsere bisherigen verbandlichen Angebote und 

Wettbewerbe auch zu, blendet aber aus, dass Tischtennis ein (Volks-)Sport ist, der sehr viel im 

Freien, auch weitgehend abseits von unseren Vereinen, als eine reine „Freizeitbeschäftigung“ 

aus Spaß am Spiel ohne starre Vorgaben von vielen Menschen gespielt wird. Davon zeugen 

unzählige Steintische in sehr vielen öffentlichen Anlagen wie z.B. Freizeitparks, Parkanlagen, 

Schwimmbädern und anderen Einrichtungen sowie Schulen. Diese sind meistens frei zugänglich 

und locken immer wieder insbesondere vereinsungebundene Spielende aller Altersklassen und 

Geschlechter an allen Tagen und Uhrzeiten an. Diese für unsere Angebote zu interessieren und 

für unsere Vereine zu gewinnen, stellt eine nicht neue, aber aktuelle Herausforderung dar. Mit 

„Frei.Zeit.Tischtennis!“ soll dieses Potential gehoben werden. Materialien zu diesem Aufgaben-

feld sind auf der Homepage des DTTB eingestellt und können auch beim DTTB angefordert 

werden. 

DTTB-Breitensportpreis | Siegerliste 2021 und Ausschreibung 2022 

Der DTTB vergibt gemeinsam mit Butterfly, DONIC und JOOLA den jährlich ausgeschrieben-en 

DTTB-Breitensportpreis, der mit insgesamt 3.000,- Euro dotiert ist. Jeder der sechs Preisträger 

erhielt 500,- Euro in Form eines Gutscheines sowie zusätzlich eine Ballpyramide. 

Siegerliste des DTTB-Breitensportpreises 2021 

- DJK Sportbund Stuttgart (TTBW) 

- FT Eider Büdelsdorf (TTVSH) 

- SV Esting (Bayerischer TTV) 

- TTC 68 Oberbrechen (HETTV) 

Sieger Kategorie „Junges Engagement“ 

SV Arminia Hannover (TTVN) 

Sieger Kategorie „Angebote für Mädchen“ 

TSV Vellberg (TTBW) 

Für die Teilnahme am DTTB-Breitensportpreis 2022 werden alle Aktivitäten innerhalb des 

Zeitraumes vom 01.01.2022 bis 31.12.2022 berücksichtigt. Jeder Verein muss zum Zeitpunkt 

der Durchführung der Breitensportveranstaltung einem Mitgliedsverband des DTTB angehören. 

Es müssen mindestens vier Angebote durchgeführt werden. Einsendeschluss hierfür ist der 

15.01.2023. Sonderpreise gibt es für die Kategorie „Angebote für Mädchen“ und 

„Frei.Zeit.Tischtennis!“. 
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Breitensport-Tagung 

Die diesjährige Breitensport-Tagung wurde per Videokonferenz am 30.06.2022 durchgeführt. Es 

haben sechs Landesverbände teilgenommen. Schwerpunktmäßig wurden die 40. mini-Meister-

schaften und die o.g. Planungen bzgl. des Jubiläums erörtert und zur Umsetzung empfohlen. 

Neuss, 4. November 2022 

gez. Erwin Daniel 
Ressortleiter 
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BERICHT 

der Ressortleiterin Schulsport 

an den Bundestag des DTTB 

 

1. Jugend trainiert für Olympia 

Nach den coronabedingten Absagen 2020 und 2021 konnte in der Zeit vom 03.05.2022 bis zum 

07.05.2022 wieder ein Bundesfinale Tischtennis im Wettbewerb „Jugend trainiert für Olympia“ in 

Berlin ausgetragen werden. Zur gleichen Zeit gingen auch die Teilnehmer der Paralympics-

Wettbewerbe an den Start. In diesem Jahr fanden die beiden Wettkämpfe allerdings in 

verschiedenen Hallen statt. 

2. „Jugend trainiert“- Grundschulwettbewerb 

53 Jahre nach der Gründung des Schulsportwettbewerbs „Jugend trainiert für Olympia“ führt die 

Deutsche Schulsportstiftung ein neues Wettbewerbsformat für Grundschulen ein, um auch die 

jüngsten Schülerinnen und Schüler bereits frühzeitig für Bewegung zu begeistern und langfristig 

an den Sport zu binden. 

3. Tage der Schulen 

In diesem Jahr wurden im Rahmen von Großveranstaltungen keine Tage der Schulen durch-

geführt. 

4. Tagung der Schulsportbeauftragten 

2022 fand keine Tagung der Schulsportbeauftragten statt. 

5. Sonstiges 

• Aktionen 

− Fortsetzung der Kampagne „Tischtennis: Spiel mit“  

• Materialien 

− Das Tischtennis-Set kann zum Preis von 125,00 € zzgl. einer Versandkostenpauschale 

von Schulen, Kindergärten, Jugendzentren etc. erworben werden. 

− Das Kooperations-Set wird zum Preis von 105,00 € angeboten. 

− Die Broschüre „Tischtennis in der Schule“ kann zu einem Preis von 8,00 € und die 

Regiebox „Tischtennis im Grundschulalter“ zu einem Preis von 10,00 € erworben 

werden. 

− (Seit dem 01.01.2022 wurde das Kooperations-Set 62x und das Tischtennis-Set 342x 

abgerufen) 

6. Kooperationen Schule-Sportverein 

Derzeit bestehen 1551 Kooperationen. 

Friedrichroda, 08.11.2022 

 

gez. Sylvia Ullrich 

Ressortleiterin 
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BERICHT 

der Ressortleiterin Gesundheitssport 

an den Bundestag des DTTB 

 

Der DOSB definiert Gesundheitssport als „Prozess, der mit den Mitteln des Sports das Ziel 

verfolgt, Menschen ein höheres Maß an Selbstbestimmung über ihre Gesundheit zu ermöglichen 

und sie damit zur Stärkung ihrer Gesundheit zu befähigen.“ Die Arbeitsgruppe steuert die 

Aktivitäten im Bereich Sport in der Prävention, Sport für Ältere mit Gesundheitsmotiv, Sport für 

Kinder mit Bewegungsmangel und in Kooperation mit dem Deutschen Behindertensportverband 

den Bereich Sport in der Rehabilitation. 

Im Zentrum der Aktivitäten der AG Gesundheitssport stand 2022 die Vollendung des vom 

Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend (BMFSFJ) in Auftrag gegebene 

Teilprojekts „Sport bewegt Menschen mit Demenz“ mit Abschlussveranstaltung beim DOSB in 

Frankfurt sowie einer umfangreichen Projektdokumentation zur Ergebnissicherung. Für die 

Umsetzung gesundheitssportlicher Themen war die Corona-Pandemie wie auch in den beiden 

Vorjahren ein erheblicher Hemmfaktor. So konnten leider nicht alle vorgesehene 

Bildungsveranstaltungen durchgeführt werden. 

Sport in der Prävention | Bildungsveranstaltungen 2022 

In 2 Landesverbänden konnte jeweils eine Fortbildung „FiTTer 50+“ (Zielgruppe: Gesundheits-

orientierte Freizeit-TT-Sportler*innen 50+, mit und ohne TT-Vorkenntnisse): durchgeführt werden. 

Eine Veranstaltung im Blended Learning Format musste abgesagt werden wegen zu geringer 

Teilnehmerzahl.  

Ebenfalls wurden 2 Fortbildungsmodule „FiTTer Kids“ (Zielgruppe: Kinder mit Bewegungsmangel 

ab 3. Schulklasse, ohne TT-Vorkenntnisse) durchgeführt. Zur Bewegungsförderung und zur 

motorischen Entwicklung von Kindern nach den vielfältigen coronabedingten Einschränkungen 

wurden die Veranstaltungen von Trainer*innen als besonders hilfreich eingeschätzt. 

P-Fortbildung/Qualitätszirkel „Sport pro Gesundheit“: Als Anschlussveranstaltung zum Projekt 

„Sport bewegt Menschen mit Demenz“ wird sich der Qualitätszirkel überfachlich mit dem Thema 

Demenz in Theorie und Praxis auseinandersetzen. Buchautorin Birgit Backes vom Demenz-

zentrum Trier konnte als Referentin dafür gewonnen werden.  

Der DTTB hat eine P-Trainer-Ausbildung Anfang Dezember in Frankfurt ausgeschrieben, die 

derzeit noch vakant ist. Eine dezentrale P-Ausbildung beim Bayerischen TTV in Königsbrunn 

musste leider wegen einer zu geringen Teilnehmerzahl abgesagt werden. 

Ausblick 2023: In der Hoffnung auf stabile Durchführungsmöglichkeiten im Zusammenhang mit 

der Corona-Pandemie werden 2023 erneut die Fortbildungsmodule „FiTTer 50+“ und/oder 

„FiTTer kids“ in mehreren Landesverbänden angeboten. Ziel ist, weitere Landesverbände als 

Ausrichter für die beiden Module zu gewinnen. 

Tischtennis therapieunterstützend bei neurodegenerativen Erkrankungen (?) 

1 Projekt Sport bewegt Menschen mit Demenz – DTTB-Teilprojekt „Tischtennis für Menschen 

mit Demenz und ihre Angehörigen“: Coronabedingt wurde die Projektlaufzeit bis Mai 2022 

verlängert. So gelang es den beteiligten Vereinen Steglitzer TTK, VFL Fortuna Marzahn 

(Berlin), DJK Sportbund und TSV Münster Stuttgart, TSV Mandelsloh und GTM Rheinmünster, 

die geplanten Trainingseinheiten erfolgreich durchzuführen. Um weitere Tischtennisvereine 

über das Thema zu informieren und um ihnen einen Einstieg zu erleichtern, wurde eine 

umfangreiche Projektdokumentation erstellt. Die sportpolitische Bedeutung, wissenschaftliche 
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Ansätze und Erfahrungsberichte der beteiligten Vereine nebst Modellstunden werden 

repräsentiert. 

Diese ist als PDF abrufbar unter https://www.tischtennis.de/news/projektdokumentation-sport-

bewegt-menschen-mit-demenz-nun-abrufbar.html  oder als Broschüre zu bestellen beim 

DTTB. Ansprechpartner ist Gabriel Eckhardt. 

Als nachhaltigen Erfolg verbuchen wir, dass fast alle Angebote inzwischen von den Vereinen 

in Eigenregie weitergeführt werden und die Vereine Anlaufstelle für Erkrankte und Angehörige 

bleiben. Auch werden bestehende Angebote in 2 Pflegeeinrichtungen fortgeführt. 

Ausblick 2023: Die AG Gesundheitssport möchte die bestehende Zusammenarbeit mit der 

Deutschen Alzheimer Gesellschaft stärken und über die ITTF Kontakt herstellen zu einem 

Alzheimer Projekt eines Tischtennisvereins in Frankreich. Die France Alzheimer strebt eine 

Studie an, in der Effekte von Tischtennis auf die Erkrankung untersucht wird. 

2 Kooperation mit Pingpongparkinson: Zurzeit laufen Verhandlungen zwischen dem DTTB und 

der Organisation Pingpongparkinson über eine Zusammenarbeit. Im Interesse der AG 

Gesundheits-sport steht eine Beteiligung an einer Studie der Sporthochschule Köln, die 

Tischtennis als Therapieansatz evaluieren möchte. Unser Ziel ist die Integrierung der Inhalte 

des Kurskonzepts Gesundheitssport Tischtennis. Ferner wird eine Zusammenarbeit in der 

Traineraus- und -fortbildung mit Pingpongparkinson angestrebt.  

2022 war für die AG Gesundheitssport ein erfolgreiches Jahr, denn erstmalig wurde in 

Deutschland eine systematische Herangehensweise an das Thema „Tischtennis bei Demenz“ 

veröffentlicht! Daher gilt allen Projektbeteiligten des DOSB, der Deutschen Alzheimer 

Gesellschaft, der beteiligten Vereine sowie des Generalsekretariats mein besonderer Dank! 

Bedanken möchte ich mich ebenfalls bei den AG-Mitgliedern Gabriel Eckhardt, Margrit Howaldt, 

Jürgen Schäffner und Markus Senft für eine stets engagierte Zusammenarbeit sowie bei Daniel 

Ringleb und René Stork für die Unterstützung im Bildungsbereich. Volker Bouvain und Timo 

Klein-Soetebier haben unsere Arbeit durch die wissenschaftliche Perspektive bereichert. 

 

Immenstaad, 25. Oktober 2022 

 

gez. Doris Simon 

Ressortleiterin 

  

https://www.tischtennis.de/news/projektdokumentation-sport-bewegt-menschen-mit-demenz-nun-abrufbar.html
https://www.tischtennis.de/news/projektdokumentation-sport-bewegt-menschen-mit-demenz-nun-abrufbar.html
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BERICHT 

des Vorsitzenden des Sportgerichts 

an den Bundestag des DTTB 

 

Das Gericht musste seit November 2020 in 5 Verfahren tätig werden. 

Verfahren aus der 2.Bundesliga (Fall 4 aus Vorbericht) 

Gegenstand des Verfahrens war die Frage der ausreichenden Beleuchtung einer Spielhalle. Auch 

wenn die in WO I 1.4 geforderten Werte nicht erreicht werden, kann ein Spiel ordnungsgemäß im 

Sinne des WO E 3.2 Spiegelpunkt 7 ausgetragen werden, wenn die vorhandene Beleuchtung ein 

normales Spiel zulässt. 

Verfahren aus einer OL der Damen 

Ein Verein sollte wegen des Rückzugs seiner Mannschaft aus einer BSK die eigentlich 

vorgesehene Gebühr zahlen. Der Fall erledigte sich durch den Beschluss des Präsidiums vom 

10.12.2021, der bestimmte, dass in dieser Saison keine Gebühren zu zahlen seien. 

Verfahren aus der OL Nord-Ost 

In diesem Verfahren war die Frage zu entscheiden, wer berechtigt war, kurzfristig statt der im TT 

allgemein gültigen 3-G-Regel eine 2-G-Regel anzuordnen. Es waren dabei auch besondere 

Verordnungen aus Niedersachsen zu beachten. Letztlich wurde die Anordnung der 2-G-Regel 

als nicht wirksam angesehen, da sie nicht auf einer behördlichen Anordnung beruhte, sondern 

lediglich in Ausübung des Hausrechts erfolgt war. Der Heimverein hätte sich um eine andere 

Austragungsstätte bemühen müssen. 

Verfahren aus der RL Süd-West 

Es ging um die Frage, welche Nachforschungen ein Spielleiter anstellen muss, bevor er ein Spiel 

auf Antrag eines Vereins absetzt. Nach Auffassung des Sportgerichts hatte der Spielleiter im 

Rahmen des ihm zustehenden Ermessens bzw. der zumutbaren Ermittlungen gehandelt. 

Verfahren aus der TTBL 

In dem Verfahren ging es um Aufgaben und Kompetenzen der beiden SR am Tisch sowie des 

OSR. Das Sportgericht kam zu dem Ergebnis, dass es im Rahmen der Tatsachenentscheidung 

korrekt zugegangen ist und eine Verletzung von Vorschriften aus WO und BSO nicht gegeben 

war. 

Die Entscheidung ist noch nicht rechtskräftig. 

 

Bad Kreuznach, den 3.November 2022 

 

gez. 

Philipp Hübinger 

Vorsitzender 
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BERICHT 

des Vorsitzenden des Bundesgerichts 

an den Bundestag des DTTB 

 

Das Bundesgericht hatte im Berichtszeitraum keine Verfahren zu bearbeiten. 

 

Nürnberg, 25.10.2022 

 

 

gez. Prof. Dr. Peter Meyer 

Vorsitzender des Bundesgerichts 
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BERICHT 

der Vorsitzenden der Kontrollkommission 

an den Bundestag des DTTB 

 

Seit dem letzten Bericht hatte sich die Kontrollkommission mit folgenden Themen zu befassen: 

1. Zunächst ging es um einen Vorfall im Dezember 2021 in der 2. Bundesliga Herren. Hier hatte 

ein Spieler seinen Gegner beleidigt. Eine unmittelbare Sanktionierung durch den SR/OSR war 

nicht erfolgt. Der beschuldigte Spieler hat sodann eine Geldauflage an die Deutsche Sporthilfe 

gezahlt, so dass das Verfahren nach Erbringung der Auflage eingestellt werden konnte. 

2. Im Sommer 2022 hatte sich die Kontrollkommission mit einem Vorfall beim Sommer Team Cup 

zu beschäftigen. Hier hatte eine Mannschaft von Jugendlichen ein Spiel absolviert, wobei ein im 

Spielbogen namentlich aufgeführter Spieler nicht selbst teilnahm, sondern sich vielmehr von 

einem Freund „vertreten“ ließ, ohne dass dies offengelegt wurde. Da der STC über ein eigenes 

Schiedsgericht verfügt, gab die Kontrollkommission hier nur eine Empfehlung ab. 

3. In der Regionalliga Herren West kam es im September 2022 gegenüber zwei Spielern zu 

jeweils einer roten Karte, zum einen aufgrund Tretens auf/gegen den Tisch, zum anderen 

aufgrund einer Äußerung gegenüber einem Zuschauer. Da beide Spieler bereits durch die roten 

Karten disqualifiziert wurden, hielt die Kontrollkommission eine weitere Sanktionierung nicht für 

erforderlich.  

Bei meinen beiden Beisitzern, Herrn Heinrichmeyer und Herrn Althoff, bedanke ich mich für die 

gute Zusammenarbeit in der Kontrollkommission.  

Augsburg, 29.10.2022 

 

gez. Cornelia Böttcher  

Vorsitzende 
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BERICHT 

der Ethikkommission 

an den Bundestag des DTTB 

 

Ethikkommission DTTB – Mitglieder 

Bundesministerin a.D. Brigitte Zypries (Vorsitzende) 

Dr. Herbert Dierker (Beisitzer) 

Dr. Michael Müller (Beisitzer) 

Bericht für das Jahr 2022 

Nach § 39.3 der Satzung berät die Ethikkommission das Präsidium in Fragen der guten 

Verbandsführung und leitet die Untersuchung bei Anhaltspunkten/Hinweisen auf Verstöße gegen 

die Grundsätze einer guten Verbandsführung. 

Beratung des Präsidiums 

Im Berichtsjahr hat die Ethikkommission die Präsidentin sowie das Generalsekretariat in zwei 

Fällen in Bezug auf die Auslegung der Grundsätze guter Verbandführung beraten. 

Hinweise und Anhaltspunkte auf Verstöße 

Im Berichtsjahr haben sich zwei Spieler mit Beschwerden an die Ethikkommission bzw. den 

Deutschen Tischtennisbund gewandt: 

1. Eine an den Deutschen Tischtennisbund gerichtete Beschwerde über eine Trainerin hat 

der Beschwerdeführer nach Aufforderung durch die Ethikkommission nicht weiter 

substanziiert. 

2. Eine Beschwerde über die Auslegung von ITTF-Regeln bei einem Turnier wurde vom 

Beschwerdeführer zurückgenommen. 

Weitere Aktivitäten 

Die Mitglieder der Ethikkommission sind Teil des Netzwerkes „Good Governance Beauftragte“ 

beim DOSB. Die Ethikkommission des DTTB hat auf Einladung des DOSB an der Sitzung am 

10.10.2022 teilgenommen. Ein wesentlicher Schwerpunkt dieser Beratung war die Einrichtung 

einer ad-hoc-Ethikkommission durch den DOSB sowie die Analyse verschiedener in anderen 

Mitgliedsverbänden aufgetretener Fälle. 

Berlin, 2. November 2022 

gez. 

Bundesministerin a. D. Brigitte Zypries 

Vorsitzende 
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BERICHT 

des Datenschutzbeauftragten 

an den Bundestag des DTTB 

 

Ich habe so den Eindruck, dass Datenschutz und Datensicherheit bei den Verantwortlichen in 

den Vereinen als wichtig für das Zusammenleben in einer Demokratie akzeptiert wird. Sie werden 

im Wesentlichen beachtet.  

Trotzdem werden immer wieder Einzelfälle an mich herangetragen. So wird beispielsweise 

moniert, dass Daten von Spielern aus Dateien nicht gelöscht werden, obwohl dies beantragt 

worden ist. Wo ich eingeschaltet war, wurde stets eine einvernehmliche Regelung gefunden. 

Unstimmigkeiten treten immer wieder bei der Berichterstattung über Veranstaltungen auf. Im 

jüngsten Fall hat ein Jugendlicher in der Herrenmannschaft am Spielbetrieb teilgenommen. Ohne 

ausdrückliches Einverständnis wurde ein Bild der erfolgreichen Mannschaft (einschließlich des 

Jugendlichen) in der Presse veröffentlicht. Hier geht es ja vor allem um das Recht am eigenen 

Bild. Die juristische Bewertung der „Bildrechte“ ist für jeden Einzelfall gesondert zu treffen. Dies 

ist auch durch unterschiedliche Urteile durch die Rechtsprechung nicht einfacher geworden. So 

kann keine grundsätzliche Aussage getroffen werden und es bleibt auch unter Beachtung des 

Kunsturheberrechts eine auf den jeweiligen Einzelfall zugeschnittene Entscheidung zu treffen.  

 

November, 2022 

 

 

 

 

Karlheinz Schuster 

Datenschutzbeauftragter 
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BERICHT 

des Wissenschaftlichen Beirates 

an den Bundestag des DTTB 

 

Mitglieder des Wissenschaftlichen Beirats (WB) in der Legislaturperiode sind:  

- Volker Bouvain (Vorsitzender) 

- Prof. Dr. Georg Anders  

- Prof. Dr. Ilse Hartmann-Tews  

- Dr. Timo Klein-Soetebier 

- Claus Weingärtner  

und als Gast  

- René Stork (Koordinator Sportentwicklung und Bildung und Forschung DTTB) 

 

In den Jahren 2021 und 2022 befasste sich der WB auf einer Präsenzsitzung am 16.12.2021 

sowie in zahlreichen Zusammenkünften in kleineren Kreisen und Telefonaten mit folgenden 

Themen (weitere geplante Sitzungen mussten wegen Krankheitsfällen abgesagt werden): 

 

1. Kampagne Frei.Zeit.Tischtennis 

Mit der Kampagne sollen Vereine für freizeitorientierte TT-Angebote sensibilisiert und Freizeit- 

und Outdoorspieler*innen an ein Vereinsangebot herangeführt werden. 

Der Stand der Kampagne sowie die Entwicklung und der Einsatz eines Fragebogens nebst 

Auswertung standen im Mittelpunkt der Besprechungen. 

2. Projekt „Einstieg als Kümmerer“ 

Die Projektbausteine „MiTTmischer“ (zuvor „Junge Kümmerer“; niedrigschwellige 

Einstiegsqualifizierung für 13-15jährige, um Interesse für ein Engagement als 

Vereinsmitarbeiter*in oder Trainer*in zu wecken) sowie die Jugendleiter*innen-Ausbildung TT 

(Erwerb von Jugend- und vereinsbezogenen Kompetenzen) wurden konzeptionell 

abgeschlossen.  

3. Rassismus im Spitzensport (Projekt in Kooperation mit dem Basketballbund und den 

Athleten Deutschland 

Im Mittelpunkt standen die Fragen an Athletinnen und Athleten und Funktionäre mit 

Migrationshintergrund sowie qualitative Interviews. Wie integrationsfähig sind Sportvereine? 

Was erleben Athlet*innen mit Migrationshintergrund? 

4. Gewinnung von Kindern und Jugendlichen für Bewegung und Sport nach Corona 

unter Berücksichtigung der Sinus-Jugendstudie „Wie ticken Jugendliche?“ 

Sport und insbesondere Vereinssport erfreuen sich bei den meisten der befragten jungen 

Menschen einer hohen Wertschätzung. Dem Sportverein rechnen sie vor allem die integrative 

und soziale Dimension zu. Die unmittelbare physische und soziale Begegnung und 

Kommunikation von Angesicht zu Angesicht bilden die zentrale Ressource des Sportvereins. 

Allerdings sind der (Leistungs-)Druck und die starren zeitlichen Verpflichtungen im Verein 

häufig der Grund aufzuhören oder Sport flexibel und unabhängig zu praktizieren. Für die 

Vereine besteht die Herausforderung darin, die Angebote für die Jugendlichen flexibler zu 

gestalten und auch Sport Outdoor und an verschiedenen Orten zu ermöglichen. 
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5. Sport und Corona – stufenweiser Wiedereinstieg in den Sport   

Der DTTB wird Aktionstage im Verein im Kontext der Kampagnen „Tischtennis: Spiel mit!“ 

sowie „Frei.Zeit.Tischtennis!“ mit Einsatz des Schnuppermobils durchführen. 

Landesverbände haben u.a. die Möglichkeit, in 2022 bis zu 20 Maßnahmen durchzuführen. 

Die Deutsche Sportjugend fördert zusätzlich sogenannte Aufbaumanager*innen, die diese 

Aktionen begleiten und beratend agieren. Der DTTB hat die Zusage für 2,5 Personalstellen 

erhalten, wovon eine Stelle für den Aufbau der internationalen Jugendarbeit v.a. im deutsch-

französischen Kontext tätig sein soll. Die Evaluierung der Maßnahmen wird als wichtig 

erachtet. Es wird auch eine Befragung von Neumitgliedern angeregt, welche Motive und 

Anlässe für den Vereinseintritt vorliegen. 

6. Sport bewegt Menschen mit Demenz (Doris Simon, 30.10.2020) sowie Projektantrag 

der AG Gesundheitssport im DOSB-Projekt „Sport bewegt Menschen mit Demenz“ 

Die AG Gesundheitssport hatte sich beim DOSB für das vom Familienministerium 

ausgeschriebene Projekt beworben und den Zuschlag bekommen. Am Ende soll ein 

Programm entwickelt und evaluiert werden. Die ÜL haben einen Wahrnehmungsfragebogen 

ausgefüllt, der derzeit ausgewertet wird. Wichtig ist es, die Angehörigen einzubinden. Geplant 

sind eine Broschüre und eine Handreichung für ÜL. 

7. Austausch der Hochschulen in Corona-Zeiten (Vernetzung, Lehrkonzepte, Integration 

von Lerninhalten aus der Trainerinnen-/trainerausbildung) 

Hochschulseminar 2021 

Mit Teilnehmenden von 14 Universitäten und dem WB wurde 2021 ein Online-

Hochschulseminar durchgeführt. Folgende Themen wurden behandelt:  

Praxislehre/Tischtennislehre unter Corona-Bedingungen, Möglichkeiten des Online-

Unterrichts, Unterstützungsmöglichkeiten durch den DTTB, Ausblick TT-Lehre in 5-10 Jahren 

8. Welle des Sportentwicklungsberichts  

In der 8. Welle des SEB ist eine eigene Untersuchung zu den Auswirkungen der Pandemie 

durchgeführt worden. Von Anfang April bis Anfang Juni 2021 wurden 3900 Sportvereine 

befragt. Auswirkungen zeigen sich bei den Mitgliederrückgängen und bei den Rückgängen 

an der Zahl der Engagierten in Trainer*innen/Übungsleitendenpositionen sowie Kampf- und 

Schiedsrichterinnen- und Schiedsrichterpositionen und insbesondere bei der Zahl der 

bezahlten Mitarbeitenden. Vorstandspositionen sind gering betroffen. Im finanziellen Bereich 

scheinen die Auswirkungen derzeit noch weniger stark auszufallen. Wichtiges Fazit: Um 

Vereine langfristig am Leben zu erhalten, ist ein Aufrechterhalten des Sportangebotes auch 

zu Zeiten der Pandemie unabdingbar. 

9. Prävention von Verletzungen beim Tischtennis 

Im Rahmen des Projekts der Stiftung Sicherheit im Sport "Vereinssport in der Kommune - mit 

Sicherheit verletzungsfrei" gibt es Kontakte zwischen dem DTTB und der o. g. Stiftung. Um 

Informationen an Bildungsverantwortliche und Trainer*innen weiterzuleiten, ist noch für 2022 

ist ein Webseminar geplant. Es könnte auch noch an einer Datenbank über Unfälle und 

Verletzungen im TT gearbeitet werden könnte. Seitens des DTTB besteht hohes Interesse. 
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10. Parkinson und Tischtennis 

Zusammen mit Neurologen der Uni-Kiel haben Mitglieder des WB ein Kategoriensystem für 

die Klassifizierung der unterschiedlichen Formen/Ausprägungen der Parkinson-Erkrankung 

und deren Einfluss auf den Tischtennissport entwickelt, das bei der Parkinson-WM in Berlin 

(September 2021) ausprobiert wurde.  

Außerdem ist die Durchführung einer Studie geplant, in der die Wirksamkeit von 

regelmäßigem Tischtennisspielen auf die Parkinson-Symptomatik geprüft werden soll. Die 

angenehme, engagierte Kooperation bei der Entwicklung der Thematik „PingPongParkinson“ 

mit der AG-Gesundheitssport in den Personen Doris Simon und Gabriel Eckhardt ist dabei 

sehr förderlich. Der „PingPongParkinson“-Verband hat mehrere Gruppen in Deutschland, die 

organisiert Tischtennis spielen. Die Forschung, in die sich der DTTB einbringen kann, sobald 

Studiendesign und der Umfang festgelegt sind, wird über die Hannelore-Kohl-Stiftung 

finanziert. 

Allen Mitgliedern des WB und unserem Gast René Stork danke ich für die ausgezeichnete 

Zusammenarbeit, die Akzeptanz der der Corona-Pandemie geschuldeten Organisationsformen 

sowie den zahlreichen zumeist telefonischen Kontakten.  

Für die Zukunft wünsche ich allen eine gute Gesundheit verbunden mit dem Wunsch, möglichst 

bald alle wieder in unseren gewohnt konstruktiven persönlichen Sitzungen treffen zu können. 

Die nächste Präsenzsitzung des WB, die wie gewohnt im DTTZ in Düsseldorf stattfinden soll, ist 

für den 18.11.2022 terminiert. 

Vielen Dank für das große Engagement!  

 

Paderborn, den 10.08.2022 

 

gez. 

Volker Bouvain 

Vorsitzender 


